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Hillensberg. „Wir haben
sehr viele Einladungen an
ehemalige Hillensberger
verschickt und einige
schöne Briefe als Danke-
schön zurück bekommen.
Wir freuen uns auf Besuch
aus der Schweiz und auf
viele andere ehemalige
Hillensberger, die zum Teil
eine weite Anfahrt zum
Schützenfest auf sich neh-
men.“

Schützenpräsident Robert
Jütten und das Vorstands-
team der St. Michael
Schützenbruderschaft ha-
ben vor eineinhalb Jahren
die Vorbereitungen für das
Dekanatsschützenfest im
Bergdorf des Selfkants
aufgenommen, um ein at-
traktives Programm auf die
Beine zu stellen. Ein Höhe-
punkt wird der Heimat-
abend zum Auftakt des
Schützenfestes am Freitag,
3. Juni, sein.
Das Heimattreffen beginnt
mit einer Schützenmesse
um 19 Uhr in der Pfarrkir-
che. Schon zu dieser Mess-
feier werden viele ehemali-
ge Hillensberger erwartet,
die an diesem Abend ihren
Heimatort besuchen wer-
den. Gemeinsam mit der
Schützenbruderschaft und
den musizierenden Verei-
nen geht es nach der Messe
zum Festzelt auf dem
Sportplatz. Von 20 bis 23
Uhr findet hier der festli-

che Teil mit Musikdarbie-
tungen des Trommler- und
Pfeiferkorps Hillensberg
und des Instrumentalver-
eins Süsterseel sowie mit
Redebeiträgen und Ehrun-
gen verdienter Schützen
statt. Unter anderem wer-
den Schirmherr Paul Be-
ckers, Präses Pastor Ralf
Schlösser, Ortsvorsteher
Hans-Josef Kaumanns,

Bürgermeister Herbert
Corsten und Dekanatsbun-
desmeister Ludwig Kaprot
zu den Besuchern spre-
chen. Schützenbruder
Heinz Dahlmanns wird ein
Gedicht vortragen.
Den krönenden Abschluss
des festlichen Teils bildet
der Große Zapfenstreich
im Festzelt, gestaltet durch
die Freiwillige Feuerwehr

Hillensberg-Süsterseel,
den Instrumentalverein
Süsterseel, das Trommler-
und Pfeiferkorps sowie die
Bruderschaft Hillensberg.
Ab 23 Uhr dürfen sich die
Besucher auf ein ganz be-
sonderes Musikprogramm
freuen: Die Böhmerwald-
kapelle Sjenne präsentiert
sich mit einem vielfältigen
Repertoire im Selfkantort.

Die Musiker haben nicht
nur ihre klassische Musik
im Gepäck, sie werden
auch mit vielen modernen
Stücken aufwarten. „Zwei
Musiker unserer ehemali-
gen Bergkapelle spielen in
der Böhmerwaldkapelle.
Das macht für uns noch
einmal einen ganz beson-
deren Reiz aus. Wir freuen
uns, dass wir die beliebten

Musiker aus der niederlän-
dischen Nachbarschaft bei
uns zu Gast haben“, sagt
Robert Jütten. So sei ein
stimmungsvoller Abend in
einem festlich dekorierten
Zelt garantiert. Und wenn
das Wetter mitspielt, trägt
ein großer Biergarten vor
dem Zelt zusätzlich zu ei-
ner eindrucksvollen Atmo-
sphäre bei. (pkü)

Die Böhmerwaldkapelle Sjenne wird zu einem stimmungsvollen Auftakt des Dekanatsschützenfestes in Hillensberg beitragen.
Foto: Veranstalter

Hillensberg freut sich auf einen stimmungsvollen Schützenfest-Auftakt, Messfeier in St. Michael

Heimatabend mit Großem Zapfenstreich und
Böhmerwaldkapelle Sjenne am Freitag

Die St. Michael Schützenbruderschaft Hillensberg freut sich auf viele Besucher beim Dekanatsschützenfest am kommenden Wochenende.
Foto: Verein

Hillensberg. Unser Titel-
bild, fotografiert von Heinz
Eschweiler, zeigt den Fah-
nenträger der St. Michael
Schützenbruderschaft Hil-
lensberg, Jan Cuypers, mit
der Bruderschaftsfahne vor
der Pfarrkirche St. Micha-
el. Die Hillensberger Bru-
derschaft richtet nach
1953, 1964, 1975, 1985,
1995 und 2005 am kom-
menden Wochenende zum
siebten Mal ein Dekanats-
schützenfest aus.
In dieser Sonderausgabe
anlässlich des Schützen-
festes berichten wir aus-
führlich über das Festpro-
gramm in Hillensberg, aber
auch über viele andere in-
teressante und wichtige Er-
eignisse aus der Selfkant-
Region.
Wir wünschen unseren Le-
sern viel Freude bei der
Lektüre dieser Zeitung und
den Besuchern des Schüt-
zenfestes schöne Stunden
in Hillensberg. (red)

Titelbild
und Inhalt
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Schirmherr Paul Beckers. Foto: privat

„Schützen sind Garanten für den 
Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft“

Grußwort des Schirmherrn Paul Beckers

Grußwort des Ortsvorstehers

„Bruderschaften 
beweisen soziales 

Engagement“

Hillensbergs Ortsvorsteher 
Hans-Josef Kaumanns.
  Foto: privat
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Wenn dieVereine sich auf der Festwiese aufstellen, bieten sie mit ihren Königs- und
Prinzenpaaren und Schützenfahnen ein prächtiges Bild. Foto: agsb

Hillensberg. Das Pro-
gramm des ersten Deka-
natsschützenfestes 2016 im
Überblick:

Freitag, 3. Juni:
Schützenmesse in der
Pfarrkirche, 19 Uhr.
Heimatabend mit Pro-
gramm und Großem Zap-
fenstreich, Festzelt, 20-23
Uhr.

Tanz mit der Böhmerwald-
kapelle Sjenne, Festzelt, ab
23 Uhr.

Samstag, 4. Juni:
Festabend mit Schlagerstar
Anna-Maria Zimmermann
und DJ Sebo Rokks, ab
20.30 Uhr.

Sonntag, 5. Juni:
Abholen der Ehrengäste

am Bürgerhaus, 14.30 Uhr.
Feldandacht auf dem
Sportplatz, 14.45 Uhr.
Festzug mit Vorbeimarsch
auf der Michaelstraße, ab
15 Uhr; anschließendes
Fahnenschwenken und
Preisverleihung im Fest-
zelt.
Schützenfest-Ausklang mit
der Band „Sang- & Klang-
los“, Festzelt, ab 18 Uhr.

St. Michael-Schützen laden ein

Festprogramm im Überblick

Selfkant. Fest gebucht hat
Bürgermeister Herbert
Corsten den Heimatabend
und das Festprogramm
am Schützenfest-Sonntag
in seinem Terminkalender.

„Da bin ich immer dabei“,
betont Herbert Corsten. In
seiner Ansprache beim
Heimatabend werde er ein-
mal mehr betonen, „wie
enorm wichtig die Vereins-
welt als Träger des kultu-
rellen Lebens für die Ge-
meinde Selfkant ist“.
Daher kämpfe er als Bür-
germeister gerne „für die
Unterstützung der Vereine
im Rahmen der Möglich-
keiten“.
Die Schützenfeste hätten
einen sehr hohen Stellen-
wert für die Gemeinde und
auch für die teilnehmenden
Vereine, die sich der Öf-
fentlichkeit präsentieren
können.
Optisches Highlight beim
Schützenfest seien die vie-
len Königspaare und die
Ehrendamen. So hätten die
Ehrendamen der Wehrer
Bruderschaft den Spiel-
mannszug Wehr bei ver-
schiedenen Auftritten be-
gleitet und dabei großen

Applaus erhalten, weil sie
für eine wunderbar festli-
che Ausstrahlung gesorgt
hätten.
„Persönlich freue ich mich
auf das Schützenfest in
Hillensberg, weil sich ein
Kreis schließt: Das vorige
Schützenfest in Hillens-
berg war das erste Schüt-
zenfest nach meiner Wahl
zum Bürgermeister. Jetzt
bin ich dort wieder zu
Gast, direkt vor meiner

Haustür. Als Mitglied der
Wehrer Bruderschaft ist es
für mich im Übrigen eine
absolute Bereicherung,
dass sich die Hillensberger
und Wehrer Vereine bei
Kirmesveranstaltungen ge-
genseitig besuchen“, so
Corsten.
Er sei froh, dass er sein
Versprechen halten konnte,
dass die Bergstraße recht-
zeitig vor dem Schützen-
fest fertiggestellt ist. Dank
der neugestalteten Berg-
straße erstrahle Hillens-
berg in neuem Glanz. Vom
Kanal über Straße und Bür-
gersteige bis zur LED-Be-
leuchtung sei die Straße
komplett erneuert worden,
so der Bürgermeister.
Eine Bruderschaft, die im
Dekanat Gangelt-Selfkant
alle zehn oder elf Jahre ein
Schützenfest ausrichte, sei
auch auf den Erlös eines
solchen Festes angewie-
sen.
Deshalb wünsche er der
Hillensberger Bruderschaft
ein erfolgreiches Fest, bei
dem sich die Bruderschaft
bestens präsentieren kön-
ne, angenehmes Wetter und
eine schöne Atmosphäre.

(pkü)
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Bürgermeister Herbert Corsten freut sich auf tolle Festtage

„Vereine sind Träger des
kulturellen Lebens“

Bürgermeister Herbert
Corsten. Foto: Archiv
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Hillensberg. Durch ihre
DSDS-Teilnahme wurde
Schlagerstar Anna-Maria
Zimmermann bekannt.
Am 4. Juni kommt sie zum
Schützenfest nach Hillens-
berg.

Den Festabend am Sams-
tag gestaltet DJ Sebo
Rokks zusammen mit
Schlagerstar Anna-Maria
Zimmermann. Los geht das
Programm im Festzelt um
20.30 Uhr. „Wir haben un-
sere Bekanntschaft mit
dem Aachener Veranstalter

Helmut Rombach genutzt,
um an allen drei Festtagen
ein außergewöhnliches
Programm auf die Beine
stellen zu können“, sagt
Schützen-Präsident Robert
Jütten. Helmut Rombach,
der für sein Event-Catering
weithin bekannt ist und
über jahrelange Erfahrung
als Organisator und Veran-
stalter von großen Events
verfügt, habe gerne sein
Mitwirken am Dekanats-
schützenfest zugesagt und
bringt für das Programm
am Samstagabend im gro-

ßen Festzelt als Highlights
DJ Sebo Rokks sowie Sän-
gerin Anna-Maria Zimmer-
mann mit.
DJ Sebo Rokks hat sich in
den Aachener Clubs und
auf Studentenpartys in den
vergangenen Jahren einen
Namen gemacht und ist
längst auch überregional
unterwegs.
Fast elf Jahre ist es her, seit
die quirlige Anna-Maria
Zimmermann bei der drit-
ten Staffel der Casting-
show „Deutschland sucht
den Superstar“ teilnahm.
Damals belegte sie den
sechsten Platz, anschlie-
ßend startete sie ihre Solo-
karriere. Besonders in der
Schlagerszene auf Mallor-
ca wurde sie zur festen
Größe.
2010 geschah dann der
schreckliche Helikopter-
Unfall: Anna-Maria Zim-
mermann wurde schwer
verletzt. Der Helikopter, in
dem die heute 27-Jährige
auf dem Weg zu einem ih-
rer Auftritte war, stürzte
ab. Rettungskräfte flogen
die Sängerin in eine Kli-
nik. Neben vielen Kno-
chenbrüchen erlitt Anna-
Maria Zimmermann, die
eine Zeit lang in ein künst-
liches Koma versetzt wur-

de, auch innere Verletzun-
gen. Ihr linker Arm ist
seitdem gelähmt. Die Sän-
gerin hatte mit unerträgli-
chen Nervenschmerzen zu
kämpfen. Von den ver-
schriebenen Medikamen-
ten wurde sie abhängig.
Den Kampf gegen die

Sucht hat sie gewonnen.
Seit Mitte 2011 steht sie
wieder auf der Bühne.
2013 erschien das Album
„Sternstunden“, mit der
2014 erschienenen Deluxe-
Edition erreichte sie erneut
die Charts. Im März 2015
folgte ihr Album „Bauch-

gefühl“, das in Deutsch-
land Platz 18 erreichte und
in den Charts vertreten
war.
In ihrem vollen Terminka-
lender hat das Dekanats-
schützenfest in Hillensberg
seinen Platz gefunden.

(pkü)

Schirmherr Paul Beckers, Schriftführerin Marita Jütten-Dahlmans, Hauptmann Josef
Wellens, das Königspaar René und Geraldine Guit und Präsident Robert Jütten
(v.l.n.r.) laden zum Schützenfest in Hillensberg ein. Foto: Schützen

Schlagerstar Anna-Maria Zimmermann kommt am Samstagabend nach Hillensberg

Durch DSDS bekannt geworden

Anna-Maria Zimmermann ist der Star am Samstag-
abend. Foto: Stephan Pick

Dr. med. dent.

Wim van Thoor
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Schlagerstar Anna-Maria
Zimmermann ist am
Samstagabend beim
Schützenfest in Hillens-
berg zu Gast. Wir spra-
chen mit der Künstlerin
darüber, was die Besucher
erwarten dürfen.

Frau Zimmer-
mann, bekannt

wurden Sie durch Ihre
DSDS-Teilnahme vor fast
elf Jahren. Welche Ein-
drücke sind von damals
geblieben?
Anna-Maria Zimmer-
mann: Ich konnte in meiner
DSDS-Zeit viele Erfahrun-
gen sammeln, die mir bis
heute immer geholfen ha-
ben!

Seitdem haben Sie
Ihren festen Platz

in der Schlagerszene und
mehrere erfolgreiche Al-
ben veröffentlicht. Wie
würden Sie selbst Ihre
Musik beschreiben und
was waren ihre größten
Erfolge?
Anna-Maria Zimmer-
mann: Mein größter Erfolg

bislang ist mein aktuelles
Album „Bauchgefühl“, das
auf Platz 18 in den Charts
war.

Meine Musik beschreiben
.... Das bin einfach ich !!!!
Ich liebe es positiv zu sein,
ich liebe es zu feiern und
bin auf der Bühne ein Wir-
belwind. All das (hoff ich)
hört man in meiner Musik.

Sie treten am 4.
Juni beim Schüt-

zenfest in Selfkant-Hil-
lensberg auf. Was dürfen
die Besucher erwarten?
Wie sieht ein Live-Auftritt
von Anna-Maria Zimmer-
mann aus?
Anna-Maria Zimmer-
mann: Ich bringe 100.000
leuchtende Sterne mit und
werde mit Selfkant-Hilles-
berg 1000 Träume weit
träumen !!!! Zusammen mit
meinen Tänzerinnen wer-
den wir mit der Partyge-
meinde das Schützenfest
hochleben lassen. Party,
Party, Party ....

Hillensberg liegt
im westlichsten

Zipfel Deutschlands. Wa-
ren Sie selbst schon ein-
mal in der Region zwi-
schen Aachen und
Möchengladbach zu
Gast?
Anna-Maria Zimmer-
mann: Ja, inAachen bin ich
regelmäßig und auch Mön-
chengladbach stand schon
öfters auf meinem Tour-

Termin. Ich bin gespannt
auf Hillensberg. Immerhin
hoffe ich doch, dass viel-
leicht der eine oder andere
Fan aus den Niederlanden
dorthin kommen wird.

Stehen besondere
Projekte oder TV-

Auftritte an, welche Pläne

gibt es?
Anna-Maria Zimmer-
mann: Es soll Ende des
Jahres mein neues Album
auf den Markt kommen.
Den Sommer über kann
man mich des Öfteren beim
„ZDF Fernsehgarten“ sehen
und auch bei „Immer wie-
der sonntags“ in der ARD
bin ich zu Gast.

Anna-Maria Zimmermann.
Foto: Stephan Pick

„Auf der Bühne bin ich ein Wirbelwind“

INTERVIEW

Kreuzrath. Traditionsge-
mäß richten die Bruder-
schaften im Dekanat Gan-
gelt-Selfkant alljährlich
zwei große Dekanatsschüt-
zenfeste aus.
Nach dem ersten Schützen-
fest in Hillensberg am
kommenden Wochenende
findet das zweite Deka-
natsschützenfest 2016 vom
26. bis 29. August in
Kreuzrath statt.
Neben dem traditionellen
Verlauf eines Schützenfes-
tes setzt auch die St. Aegi-
dius Schützenbruderschaft
Kreuzrath einen besonde-
ren musikalischen Akzent:
Freuen dürfen sich die Be-
sucher des zweiten Deka-
natsschützenfestes auf eine
„Kölsche Nacht“ am 27.
August mit der bekannten
Gruppe „De Fruende“. Die
„Kölsch-Partyband“ sorgt
nicht nur im Karneval für
Stimmung, sie versteht es
mit ihrer frechen Live-Mu-
sik und toller Performance
auch Schützenfeste zu ge-
stalten.
Im Repertoire haben „De
Fruende“ Top-Hits, Chart-
breaker und viele Ever-
greens, dargeboten in ih-
rem typischen fetzigen
Sound. (red)

„De Fruende“
kommen nach
Kreuzrath

Breite Straße 3
41836 Hückelhoven-Hilfarth
Tel.: 02433/42026
www.sodekamp-dohmen.de
Mittwochs Ruhetag
Täglich Mittags- und Abendtisch
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www.unternehmensberatung-latour.de
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für Ihre erfolgreiche Werbung.

Kreative Köpfe entwickeln frische Ideen

Geilenkirchen · 0 24 51 · 4 09 33 56 · www.scribble-werbeagentur.de

nzeption

Sprechen Sie uns an!

Schreibwaren

Geschenke

Grußkarten

Zeitschriften

Neustr. 17

52538 Tüddern

0049-2456-1563

www.facebook.com/TischlereiMvD
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Selfkant. Als Pfarrer Ralf
Schlösser am 15. Oktober
2000 vom Bistum Aachen
als Geistlicher in den Self-
kant versetzt wurde, gab
es zunächst ein Abtasten
auf beiden Seiten. Aber
schon bald wurde deut-
lich, dass er ein engagier-
ter Seelsorger ist und das
geistliche Leben im Self-
kant bereichern konnte.

Zunächst war er als Pastor
in Tüddern und Millen ak-
tiv, seit 2001 war Ralf
Schlösser neben Pastor Ro-
land Bohnen im gesamten
Selfkant aktiv. „Pastor
Schlösser hat viele Akzen-
te im Selfkant gesetzt. Er
war Präses aller Schützen-
bruderschaften, arbeitete in
der Kinderseelsorge mit
Erstkommunionkindern
und Life Kids, war präsent
unter den Senioren wie
auch bei Feiern, Hausbesu-
chen oder Krankengottes-
diensten“, sagt Pastor Ro-
land Bohnen über einen
sehr engagierten Kollegen.
Er habe ihn mehr und mehr
kennen und besonders
schätzen gelernt. „Ein sehr
wichtiger Bereich war für
ihn die Seelsorge, sowohl
die vielen persönlichen

Gespräche als auch die Or-
ganisation von gemeinsa-
men Glaubensgesprächen
und Gebeten. Dazu zählen
die Morgenmediationen
mit anschließendem Früh-
stück in der Advents- und
Fastenzeit, die Exerzitien
im Alltag und vor allem ein
wichtiges innovatives Pro-

jekt: Wege erwachsenen
Glaubens, das er hier im
Selfkant gemeinsam mit
unserer Gemeindereferen-
tin Gabriele Thönnessen
etabliert hat“, würdigt Ro-
land Bohnen die Verdiens-
te des scheidenden Kolle-
gen. Auch die haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbei-

ter arbeiteten gerne mit
Ralf Schlösser zusammen.
Sein freundlicher und
wertschätzender Umgang
mit Menschen war wohltu-
end und ermöglichte ein
gutes Miteinander im Self-
kant.
In den vergangenen Jahren
entdeckte Pfarrer Schlös-

ser immer mehr die Liebe
zur Musik, was sich darin
äußerte, dass er der Chor-
gemeinschaft Süsterseel-
Hastenrath beitrat und mit
ihr viele Messen und Kon-
zerte gesanglich unter-
stützte. Die Chorgemein-
schaft wird auch zusammen
mit dem Haverter Kirchen-
chor seine Abschiedsmesse
am 26. Juni um 14.30 Uhr
in der Pfarrkirche Havert
gestalten.

„Er hat das geistliche
Leben im Selfkant

geprägt“

„Pastor Schlösser hat mit
einer ruhigen Art und mit
guten inhaltsreichen Pre-
digten das geistliche Leben
im Selfkant geprägt. Er hat
dazu beigetragen, den
Grundwasserspiegel des
Glaubens der Menschen im
Selfkant zu halten und
vielleicht auch zu erhöhen,
sofern man das messen
kann. Aber in der heutigen
Zeit ist es für die Kirche
nicht leicht, gegen den
Strom der Zeit zu schwim-
men. Da ist es für die Ge-
meinden wichtig, dass sie
Seelsorger haben, die treu
an diesem Glauben festhal-

ten und ihn mit Begeiste-
rung und Leidenschaft ver-
künden. Pastor Schlösser
ist ein solcher Seelsorger.
Wir respektieren seine Ent-
scheidung, den Selfkant zu
verlassen. Doch wir wer-
den ihn vermissen“,
wünscht Pastor Roland
Bohnen einem Freund alles
Gute auf seinem weiteren
Weg.
Ganz so weit ist Ralf
Schlösser nicht entfernt,
denn er sucht in den Pfarr-
gemeinden Christus unser
Friede in Kohlscheid und
St. Willibrord Merkstein
als Pfarrvikar eine neue
Herausforderung. Beide
Gemeinden haben zusam-
men rund 20.000 Katholi-
ken.
Während des Dekanats-
schützenfestes in Hillens-
berg wird Pfarrer Schlösser
nach dem Festzug am
Sonntag im Festzelt durch
den Dekanats-Bundes-
meister und die 21 Mit-
glieds-Bruderschaften offi-
ziell verabschiedet – die
große Schützenfamilie sagt
dann „Danke“ für einen
Freund, der wie die Schüt-
zenbruderschaften die Ide-
ale Glaube, Sitte und Hei-
mat lebt. (agsb)

Pfarrer Ralf Schlösser hat auch als Präses der Schützenbruderschaften Akzente ge-
setzt. Foto: agsb

Schützenbruderschaften verabschieden in Hillensberg Pfarrer Ralf Schlösser

Der Selfkant verliert einen Freund
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Hillensberg. Im Bergdorf
des Selfkants freut man
sich, dass rechtzeitig zum
Schützenfest die Bergstra-
ße als zentrale Verkehrs-
ader des Ortes fertigge-
stellt wurde.

„Rechtzeitig vor dem
Schützenfest sind auch der
neue Anstrich und die neue
Beleuchtung in der Pfarr-
kirche fertig“, freut sich
Ortsvorsteher Hans-Josef
Kaumanns.

Aussicht ins Maastal

Der kleine Ort in der Ge-
meinde Selfkant kann im-
merhin mit der höchsten
Erhebung in der Gemeinde
aufwarten: In der Rangliste
der höchsten Berge
Deutschlands nimmt sich
der Schlouner Berg mit ei-
ner Höhe von 100,4 Me-
tern zwar bescheiden aus,

doch die gute Aussicht
Richtung Niederlande in
das Maastal hinein kann
sich sehen durchaus lassen.

Eine der ältesten
Sakralbauten

Die St. Michael-Kirche gilt
als eine der ältesten Sak-
ralbauten in der Region.
Darauf deutet das Bauma-
terial hin: Mergel, Feld-
stein, Kies sowie römische
Dachpfannenreste. Die rö-
misch-katholische Pfarre
St. Michael Hillensberg
war eine eigenständige
Kirchengemeinde. Das Al-
ter der Kirche St. Michael
in Hillensberg bezeugt eine
christliche Gemeinde
schon im ersten Jahrtau-
send. Als Pfarre und Mut-
terkirche wird Hillensberg
erst im 16. Jahrhundert ur-
kundlich bestätigt. Im 16.
Jahrhundert waren mehr-

fach Stiftsherren von Alde-
neyk Pfarrer, so von 1536
bis 1559 der Kanoniker
This van Byngenroedt.
Hillensberg war Pfarre im
Landkapitel (Dekanat)
Susteren. 1801 wurde das
Bistum Aachen errichtet
und Hillensberg dem Kan-
ton Sittard zugeteilt. 1822
kam dieser an das Erzbis-
tum Köln. Bei der Neuor-
ganisation kam Hillens-
berg zum Dekanat
Heinsberg.

Schlouner Berg ermöglicht
weiten Blick ins Maastal

St. Michael:
Wurzeln im

ersten
Jahrtausend

Hillensberg heißt zum Schützenfest viele auswärtige Besucher willkommen.

Ein Blick auf Ehrenmal und Bürgerhaus (im Hintergrund). Fotos: Küppers

WWW.CFG-FINANCE.DE

CFG FINANCE GROUP

Beratung, Finanzierung und

Absicherung aus einer Hand.

Wir sind Partner für die Finanzierung

und Absicherung mittelständischer

Unternehmen. Unabhängig und

inhabergeführt beraten wir unsere

Kunden in den Bereichen Kreditver-

sicherung, Factoring, sowie Finanz-

und Risikomanagement. Experten

mit langjähriger Erfahrung und

einem breiten Netzwerk bieten Ihnen

maßgeschneiderte Lösungen.

FINANZSTRUKTURMANAGEMENT

52538 SELFKANT, AM NORDHANG 13

COINS
CRAZY

Uhren – Optik – Schmuck

Waldfeucht
Tel. 02455 2077

Innenausbau
Trockenbau
Versiegelungen

JA-BAU • Willi Jansen
Am Krümmelbach 67

52538 Gangelt-
Niederbusch

Telefon: 02454-909010
Telefax: 02454-909033
Mobil: 0172-2030367

Westpromenade 50
Heinsberg
Tel. 02452 - 3441
www.chudziak-heinsberg.de

Paketdienst

Ganzjährig führen wir ein
großes Angebot an feinstem
Niederegger Marzipan.

Diplom-Finanzwirt

Paul Beckers
Steuerberater

Fachberater für Internationales Steuerrecht

Millener Weg 73–75 • 52538 Selfkant-Tüdderm
Telefon 02456 /507600 • Telefax 02456 /507602
E-Mail: pbeckers@pbeckers-steuerberater.de

Als Schirmherr des Heimat- und Dekanatsschützen-
festes wünsche ich der St.-Michael-Schützenbruder-
schaft ein gutes Gelingen und den teilnehmenden
Vereinen sowie allen Besuchern ein schönes,
unvergessliches Fest in Hillensberg.

Ihr
Steuerberater
im Selfkant
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Die Hillensberger Kirche St. Michael.

Die Stimmungsmacher von „Sang- & Klanglos“ gestalten den Ausklang des Schüt-
zenfestes am Sonntagabend. Foto: Band

Musiker garantieren Partylaune

Stimmungsvolle Abrundung 
des Schützenfestes 

Blick in die 
Dorfgeschichte

die informativen Seiten des Tages
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Hillensberg. Alle 21 Schüt-
zenbruderschaften des De-
kanats Gangelt-Selfkant
sowie die Gastbruder-
schaft aus Teveren mit vie-
len Musikvereinen und
Spielmannszügen werden
das Bild des Dekanats-
schützenfestes am Sonn-
tag, 5. Juni, prägen.

Im Mittelpunkt des Festta-

ges stehen die vielen Kö-
nigs- und Kaiserpaare,
Prinzenpaare und Ehrenda-
men.
Besonderen Glanz verlei-
hen der Hillensberger Ab-
ordnung natürlich das Kö-
nigspaar René und
Geraldine Guit sowie die
Ehrendamen Kiejel Wou-
ters, Eva Salden, Saskia
Borgans, Celine Hama-

cher, Joelle Vootz und Alis-
ha Kaumanns.
General Heinrich Cremers
wird die Kommandos ge-
ben und gemeinsam mit
seinem Adjutanten Paul
Jütten den Festzug anfüh-
ren. Natürlich werden auch
zum Festzug am Sonntag
viele Ehrengäste erwartet.
Neben dem Trommler- und
Pfeiferkorps Hillensberg

ist es wie bereits am Frei-
tagabend der Instrumental-
verein Süsterseel als Fest-
kapelle, der zum festlichen
Rahmen beiträgt.
Die Löscheinheit Hillens-
berg-Süsterseel wird am
Sonntag den Verkehr re-
geln und dafür sorgen, dass
der Festzug reibungslos
durch die Straßen ziehen
kann. Die Durchfahrt durch
den Ort wird am Sonntag
ab 12.30 Uhr komplett ge-
sperrt. Da alle Straßen im
Ort für den Festzug genutzt
werden, appelliert die St.
Michael Schützenbruder-
schaft an die Bewohner
und ihre Gäste, die Zugwe-
ge möglichst von Autos
frei zu halten. Für die Eh-
rengäste haben die Schüt-
zen einen Shuttle-Service
von Parkplatz drei am Hil-
lensberger Hof bis zum
Bürgerhaus eingerichtet.
Bis 14 Uhr werden die Eh-
rengäste im Bürgerhaus er-
wartet. Währenddessen
ziehen bereits die Gastver-
eine zur Festwiese auf dem
Sportplatz. „Unser Veran-
stalter wird dort neben den
üblichen Getränkepavil-
lons einen großen Biergar-
ten, einen Eiswagen, einen
Imbiss, einen Haribo-Stand

und eine Hüpfburg errich-
ten“, erklärt Schützen-Prä-
sident Robert Jütten.
Gegen 14.30 Uhr werden
die Ehrengäste am Bürger-
haus abgeholt und mit den
musizierenden Vereinen,
dem General und Adjutan-
ten, Königspaar, Schirm-
herrn und den Ehrendamen
auf den Sportplatz mar-
schieren, wo gegen 14.45
Uhr die Feldandacht be-
ginnt. Um 15 Uhr setzt sich
der Festzug in Bewegung
über die Bergstraße, Am

Obersthof, Im Langental,
Bingelrader Straße, Laar-
straße, Michaelstraße und
Bergstraße zurück zum
Sportplatz. Der große Vor-
beimarsch wird auf der Mi-
chaelstraße stattfinden. Im
Festzelt wird das Pro-
gramm fortgesetzt unter
anderem mit dem Tanz der
Majestäten und der Preis-
verteilung. Gegen 18 Uhr
beginnt ein zünftiger Däm-
merschoppen mit der Band
Sang- und Klanglos. Der
Eintritt dazu ist frei. (pkü)Eine Bereicherung für das Schützenfest bilden die Ehrendamen. Foto: Verein

Festzug, Vorbeimarsch und zünftiger Dämmerschoppen

Alle 21 Dekanatsbruderschaften dabei

Das Hillensberger Königspaar René und Geraldine
Guit freut sich auf die Festtage. Foto: Verein



DEKANATSSCHÜTZENFEST in HILLENSBERG Seite 11



DEKANATSSCHÜTZENFEST in HILLENSBERGSeite 12

Liebe Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder,
geschätzte Jungschützen,
verehrte Gäste aus nah
und fern,

im Namen des Dekanatver-
bandes Gangelt-Selfkant
heiße ich alle zu unserem
ersten diesjährigen Hei-
mat- und Dekanatsschüt-
zenfest in Hillensberg
herzlich willkommen.
Ein Heimat- und Dekanats-
schützenfest auszurichten,
ist für eine Schützenbru-
derschaft immer wieder ein
Höhepunkt ihres kulturel-
len Wirkens.
Ein solches Fest vorzube-
reiten, erfordert eine Men-
ge selbstlosen und unei-
gennützigen Einsatz sowie
ein hohes Maß an Gemein-
schaftssinn und stärkt da-
bei den Zusammenhalt in
einer Dorfgemeinschaft
und verbindet damit zu-
kunftsweisend ganze Ge-
nerationen.
Die Schützenbruderschaf-
ten zählen zu den ältesten
Zusammenschlüssen von
Bürgern unseres Landes
zum Schutze ihrer Heimat.
Viele alte Bräuche und
Kulturgüter wurden in den
Bruderschaften von Gene-
ration zu Generation wei-
tergegeben und somit er-
halten.
Dieses Heimat- und Deka-
natsschützenfest gibt mir
Anlass auf die gesell-
schaftliche Bedeutung un-
serer Schützenbruderschaf-
ten in der heutigen
schnelllebigen Zeit auf-
merksam zu machen.
Neben dem menschlichen
und erzieherischen Wert in

den Bruderschaften und
deren Schießgruppen be-
steht das Verdienst darin,
dass im Rahmen der Ideale
„Für Glaube, Sitte und
Heimat“ Tradition be-

wahrt, Brauchtum gepflegt
und in den Orten soziales
Engagement bewiesen und
gesellschaftliches Leben
mitgestaltet wird.
Und so möge dieses Hei-
mat- und Dekanatsschüt-
zenfest der St. Michael
Schützenbruderschaft Hil-
lensberg weitere und neue
Impulse für das gute und so
wichtige Schützenwesen in
unserer Heimat geben.
Ich wünsche dem Fest ei-
nen schönen und harmoni-
schen Verlauf und den Be-
suchern und Gästen durch
die Teilnahme der Schüt-
zenbruderschaften mit den
begleitenden Spielmanns-
zügen und Musikvereinen
ein unvergessliches Erleb-
nis.“
Ludwig Kaprot, Deka-
natsbundesmeister.

Die Bilder auf dieser Dop-
pelseite vermitteln einige
Eindrücke von zurücklie-
genden Dekanatsschützen-
festen.

Die Termine der nächsten
Schützenfeste

Die Schützenfeste in die-
sem Jahr finden vom 3. bis
5. Juni in Hillensberg so-
wie vom 26. bis 29. August
in Kreuzrath statt.
Weiter geht es im kom-
menden Jahr 2017 mit den
Schützenfesten im Juni in
Birgden und im August in
Millen.
2018 finden die Schützen-
treffen im Juli in Schier-
waldenrath und im August
in Isenbruch statt, 2019 in
Saeffelen und Gangelt.

(pkü)

Eine Pause in geselliger Runde auf der Festwiese erfreut auch die vielen jungen
Musiker in den Vereinen.

„Bruderschaften gestalten das
gesellschaftliche Leben mit“

Grußwort des Dekanatsbundesmeisters Ludwig Kaprot

Schützenfeste im Dekanat Gangelt-Selfkant locken Besucher in großen Scharen an (Bild). Die weiteren Schnapp-
schüsse auf der folgenden Seite entstanden jeweils auf der Festwiese. Fotos: agsb

Dekanatsbundesmeister
Ludwig Kaprot. Foto: agsb
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Maurice Welters
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Kempweg 2
52538 Selfkant
Tel.: 02456 - 9779871
Fax: 02456 - 724468
Mobil: 0176 - 62225448

Ihr starker Partner in Sachen moderner Entsorgung.
Gemäß Ihren Wünschen und Bedürfnissen bieten wir Ihnen eine
Containerauswahl von 2,5 m3 bis 36 m3 Fassungsvermögen

für dieAbfuhr ab Ihrer Haustür an!!!

Container-

dienst

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr
Entsorgungsdienstleistungen GmbH + Co. KG

Am Entenpfuhl 11, 52525 Waldfeucht-Haaren, Tel. 0 24 52/84 04

THE LOG CABIN
Patchworkstoffe
Quiltzubehör
Home Decoration
Workshops-Kurse

Bergstraße 2,
52538 Selfkant-Hillensberg

www.thelogcabin-patchwork.com

Volker Jeschonek

Wir gestalten Ihren Lebensraum

Tel.: 02456/507967, Fax: 02456/507968

M obil: 01 7 7/4 6 2 6 7 6 6

Heidestraße 9a, 52538 Süsterseel
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Hillensberg. In vielerlei
Hinsicht von einem
„Traumschützenfest“
sprechen die Hillensberger
Schützen bis heute, wenn
sie sich an das vergangene
Schützenfest in ihrem Hei-
matort erinnern.

Vom 8. bis 11. Juli 2005
feierte der Dekanatsver-
band Gangelt-Selfkant in
Hillensberg sein 100.
Schützenfest seit der Grün-
dung des Schützendekana-
tes im Jahr 1929. Eigens zu
diesemAnlass hatte der da-
malige Dekanatsvorstand
um Dekanatsbundesmeis-
ter Heinrich Aretz eine Ju-
biläumsschleife als Zei-
chen der Gemeinschaft
anfertigen lassen, die am
Sonntag des Schützenfes-
tes an die Bruderschaften
übergeben wurde.
„An den Festtagen war es
super heiß und trotzdem
kamen sehr viele Besucher
nach Hillensberg. Das 100.
Dekanatsschützenfest ver-
lief für die Hillensberger
Bruderschaft sehr erfolg-
reich. Wir wünschen uns,
dass wir am kommenden
Wochenende an diesen Er-
folg anknüpfen können“,
sagt Robert Jütten, Präsi-
dent der heimischen St.
Michael-Schützen. Die
Vorfreude auf das Schüt-

zenfest, die in diesen Ta-
gen wieder spürbar ist, gab
es im Jahr 2005 noch aus
einem anderen Grund: Da-
mals fieberten viele Mu-
sikfreunde im Selfkant
dem Auftritt der legendä-
ren Hillensberger Bergka-
pelle entgegen, die sich
nach zwölf Jahren Pause
beim damaligen Heimat-
abend noch einmal zusam-
menfand und die Festgäste
mit ihrer Musik begeister-
te. „Der erfolgreiche Auf-
tritt damals nach wochen-

langen Proben ist uns in
guter Erinnerung geblie-
ben“, erklärt Robert Jütten.
Die hervorragende Reso-
nanz habe auch für die Pla-
nungen zum diesjährigen
Schützenfest eine Rolle ge-
spielt. Mit der Böhmer-
waldkapelle Sjenne wolle
man deshalb in diesem Jahr
für einen ähnlich schwung-
vollen Schützenfest-Auf-
takt sorgen, zumal noch
zwei ehemalige Mitglieder
der einstigen Bergkapelle
in dieser Kapelle aus dem

benachbarten Schinnen ak-
tiv sind.
Einen großen Unterschied
zum Schützenfest 2005, als
das Festzelt am Ortsrand
aufgebaut wurde, gibt es
allerdings: „Wir haben be-
wusst die Festwiese und
das Festzelt auf den Sport-
platz und damit zentral ins
Dorf geholt. Das soll noch
einmal unterstreichen, dass
das Schützenfest eine Ver-
anstaltung für alle Bürger
unseres Ortes ist“, betont
Robert Jütten. (pkü)

Ehrendamen verschönerten auch den Festzug im Jahr 2005. Foto: agsb

Ein heißer Juli-Tag
Hillensberg möchte an ein erfolgreiches Schützenfest anknüpfen

DACHSYSTEME . FASSADE . DACHFENSTER . HOLZ

INNENAUSBAU . BAUELEMENTE . SOLAR . PHOTOV
und vieles mehr …

ECHTE EXPERTEN

FÜR DACH & HOLZ
Ganterheide 27 Tel. 02454/939309

52538 Gangelt-Kreuzrath Mobil. 0172/5641995

ZIMMERER- UND DACHDECKER-MEISTERBETRIEB

Hauptstraße 59 Tel. 0 24 56-13 97
52538 Selfkant Fax 0 24 56-33 87

René Könen
Dachdeckermeister

Mobil 0177 – -5971857

Dach- und Schieferarbeiten

Bauklempnerei · Isolierungen

Fassadenbau · Kranwagenverleih

Könen Bedachungen
GmbH

Weyer Weg 17 · 41812 Erkelenz

Telefon: 02164/701762 · Telefax: 02164/404796

koenen-bedachungen@gmx.de

Tel. : 02452-7283

Fax : 02452-87730

Mobil: 0173-5190090

Email : info@panne-pietje.de

Web : www.panne-pietje.de

H. Claßen
Bedachungen

Inh. Björn Houben

Dachdeckermeister

Entenpfuhl 21

52525 Waldfeucht-Haaren

Staatlich anerkannter Fachleiter für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

In der Vore 13 a ∙ 41812 Erkelenz

Tel.: 0 24 33 / 4 42 71 52 ∙ Fax: 0 24 33 / 4 42 71 53

Mobil: 01 74 / 9 68 65 48

E-Mail: blank-dachbau@t-online.de

Werner-von Siemens-Str. 8 · 52499 BAESWEILER

Telefon 0 24 01 / 47 29 – Telefax 0 24 01 / 8 83 26

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
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Beim Festzug säumten viele Zuschauer die Hillensberger Bergstraße.  Fotos: agsb

Das Königspaar 2005, Han Wouters und Karin Vootz, 
beim Einzug auf die Festwiese.

Natürlich führt das Trommler- und Pfeiferkorps Hillens-
berg den Festaufzug an.
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Selfkant. Sowohl die Neu-
baugebiete als auch Ge-
werbe>ächen in der Ge-
meinde Selfkant stoßen
auf Resonanz.

Die neue Verbindung vom
Millener Weg zur L228
wird am 2. Juni eröffnet.
Damit wird Tüddern deut-
lich vom Verkehr entlastet
und das Nahversorgungs-
zentrum erhält eine zusätz-
liche Anbindung, so dass
die Zu- und Abfahrt für die
vielen Kunden, die hier

einkaufen, erleichtert wird.
Inzwischen hat Automobi-
le von der Forst neben der
Westzipfelhalle den Be-
trieb aufgenommen. „Eine
echte Bereicherung“, fin-
det Bürgermeister Herbert
Corsten. Und auch der Bau
der inzwischen dritten Par-
tie des Nahversorgungs-
zentrums, durch die sich
weitere Unternehmen in
Tüddern ansiedeln werden,
schreitet deutlich voran.
Bereits in diesem Sommer
sollen die ersten Geschäf-

te, darunter ein Eissalon,
ein Blumengeschäft und
ein Discounter, ihre Türen
öffnen. Alle weiteren neu-
en Geschäfte streben eine
gemeinsame offizielle
Neueröffnung in Tüddern
am 1. September an.
Im politischen Raum gibt
es darüber hinaus das Be-
streben, den alten Sport-
platz in Heilder für bauli-
che Zwecke zu optimieren.
Ziel seien laut Bürgermeis-
ter Corsten „emissionsar-
me Ansiedlungen“.
Ein überaus attraktives
Neubaugebiet entwickelt
die Gemeinde Selfkant in
Süsterseel „Hinter Wier-
wey“. Hier entstehen 31
Baugrundstücke. Die
Nachfrage übersteigt das
Angebot bereits deutlich,
so dass nicht der komplette
Bedarf, der übrigens zum
großen Teil aus der Ge-
meinde Selfkant selbst an-
gemeldet wurde, gedeckt
werden kann.
Weitere Baugebiete plant
die Gemeinde Selfkant in
Tüddern gegenüber dem
Rewe-Markt in der Nähe
des Rathauses sowie auf
dem Gelände der früheren
Gärtnerei Ruers. In Saeffe-
len werden weitere Bau-
möglichkeiten neben dem

Friedhof entstehen. Großes
Potenzial schreibt Bürger-
meister Herbert Corsten
dem neuen Gewerbegebiet
am Kreisverkehr in Süster-
seel im Hinblick auf die
Fertigstellung der B56n zu.
Der Flächenerwerb – hier
sind 3,5 Millionen Euro
veranschlagt – soll über die
EGS oder über einen In-
vestor erfolgen. Die Ver-
marktung der Flächen er-
folge in Kooperation mit
der Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft des Kreises
Heinsberg, so der Bürger-
meister.

B56n als bedeutende
Verkehrsader

Die geringe Entfernung
von nur einem Kilometer
zur direkten Achse zwi-
schen Antwerpen und dem
Ruhrgebiet dürfte für viele
Unternehmen attraktiv
sein.
Sowohl als Gewerbestand-

ort als auch als Wohnraum
bringe die B56n für die Ge-
meinde Selfkant einen er-
heblichen Zugewinn, ist
Herbert Corsten sicher. Es
werde keinen Wegzug in
größere Städte mehr geben,
weil der Selfkant über die
B56n in Zukunft bestens
an Mönchengladbach und
Düsseldorf angebunden
sei. Auch deshalb werde
die Zahl von derzeit 10.325
Einwohner weiter steigen.

(pkü)

Bürgermeister Herbert Corsten freut sich über die rege
Nachfrage nach Baugrundstücken. Foto: Küppers

Selfkant auch als Gewerbestandort gefragt

Attraktive Baugebiete

Derzeit entstehen im Nahversorgungszentrum Tüddern viele weitere Ladenlokale
für attraktive Geschäfte. Foto: Küppers

Fahrzeugservice • Karosserieinstandsetzung
Klimaservice • Reifenservice • HU/AU

Inhaber: René Ringel

Heerstraße 4a, 52538 Selfkant-Höngen
Telefon: 00 49 (0) 24 56/23 81
Telefax: 00 49 (0) 24 56/39 99
E-Mail: kfz-kuesters@t-online.de

jürgengoll GmbH
Immobilienbewertung • Immobilienvermittlung

Baufinanzierung • Baubetreuung • Energieberatung

Roermonder Straße 388a 52134 Herzogenrath

t 02407. 95 70-0 h 0172. 29 56 48 2

f 02407. 95 70 30 m juergengoll@t-online.de

Ihr kompetenter Reisepartner im Kreis Heinsberg

Inh. Claudia Hermann

Birgden, Großer Pley 15 a

Tel.: 02454-6262, Fax: 02454-7800

E-Mail: info@hd-reisen.de, Internet: www.hd-reisen.de

Viel Spaß beim Dekanatsschützenfest

seit 1887

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.30 – 18 Uhr, Sa. 8.30 – 17 Uhr
So. 10 – 17 Uhr / jeden Sonntag geöffnet!

EC-Zahlung
ist kostenfrei!

Supermarkt Rothenbach
Rothenbacherweg 12 in Vlodrop • Tel.: 0031 / 475 53 30 39

www.rothenbach.nl
JEDEN SONNTAG GEÖF FNET !

Wir wünsch
en

allen Besuc
hern

viel Spaß be
im

Schützenfe
st!

Der größte Holland-Markt
mit den besten Preisen!

Wir bringen

Ihr Fahrzeug

wieder auf

Vordermann! Kapellenstrafle 13

52538 Selfkant

Tel. : (0 24 56) 28 57

Fax: (0 24 56) 5012 24

E-Mail:sa-za@t-online.de

Internet: home.t-online.de/home/sa-za

Wir bringen

Ihr Fahrzeug

wieder auf

Vordermann!

Rabenweg 20 · 52538 Gangelt-Birgden
Tel. 02454/6113 · Fax 7137
Mobil: 0172-5202974

Anstrich · Tapezierung
Fußbodenbeläge
Vollwärmeschutz
Betonsanierung

Physiotherapie
Heilpraktiker

(Physiotherapie)

Kreuzstraße 3
52538 Havert

02456-509211
0175-5339709

Praxis Roelof de Jong
Krankengymnastik und Massage
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Selfkant. Als die Gemein-
de Selfkant zum 50-jähri-
gen Bestehen des Tromm-
ler- und Pfeiferkorps
Selfkantia Süsterseel die
Selfkant-Wanderplakette
stiftete, konnte keiner er-
ahnen, welchen Stellen-
wert dieseWanderplakette
erlangen sollte.

Zum ersten Mal wurde die-
se am 6. Juni 1971 an die
Spielleute aus Süsterseel
überreicht. In den vergan-
genen Jahrzehnten hat sich
ein Wettbewerb um die
Plakette entwickelt, der die
Musiker im Selfkant elekt-
risiert. Der Gewinn der
Selfkantplakette hat einen
unglaublichen Stellenwert.
Der Tag der Ausspielung
ist ein großer Festtag für
alle.
So war es auch in diesem
Jahr. Der Spielmannszug
Edelweiß Havert richtete
diesen Wettbewerb 2016
aus und die Teilnehmer er-
lebten einmal mehr ein be-
eindruckendes Musikspek-
takel. Mit dabei waren die
acht Spielmannszüge aus
dem Selfkant mit dem
Trommler- und Pfeifer-
corps „Selfkantia“ Süster-
seel, dem Spielmannszug
1921 Saeffelen, dem

Trommler- und Pfeifer-
corps „St. Martini“ Isen-
bruch, dem Spielmannszug
Wehr, dem Spielmannszug
1920 „Edelweiß“ Havert,
dem Trommler- und Pfei-
fercorps Hillensberg, dem
Trommler- und Pfeifer-
korps Schalbruch und dem
Trommler-, Pfeifer- und
Fanfarencorps Höngen.
In den letzten Jahren hat
dieser Wettbewerb noch
mehr an Bedeutung ge-

wonnen: Gemeinsam spie-
len die acht Spielmannszü-
ge den Selfkantmarsch,
dazu singt Bürgermeister
Herbert Corsten ein selbst
komponiertes Selfkantlied.
Dieser Auftritt bildet je-
weils einen großen Mo-
ment vor der mit Spannung
erwarteten Siegerehrung.
Dabei lässt der Bürger-
meister spät die Katze aus
dem Sack, wer denn nun
den Titel errungen hat. Mit

der Verkündung des Sie-
gers bebt das jeweilige
Festzelt, denn der Sieger
ist stets außer Rand und
Band. Da achtet keiner
mehr auf eine korrekt sit-
zende Vereinsuniform.
Man liegt sich in den Ar-
men, jubelt lautstark und
selbst bei gestandenen
Männern fließt die eine
oder andere Freudenträne.
Momente, die das Vereins-
leben so richtig schön ma-

chen und auch die jugend-
lichen Mitglieder in ihren
Bann ziehen.
In diesem Jahr konnten die
Akteure des Spielmanns-
zugs Wehr zum fünften
Mal live erleben, wie sich
dieses Erlebnis anfühlt.
Der Jubel kannte keine
Grenzen, Wehr tanzte auf
Wolke sieben.
Siebenmal wurde Wehr
Zweiter, welch eine Er-
folgsgeschichte des klei-

nen Dorfes. Fast ein Abo
auf den Titel hat das
Trommler- und Pfeifer-
und Fanfarenkorps Hön-
gen. 19 Mal gewann Hön-
gen die Plakette.
Hillensberg gewann bisher
vier Mal.
Der letzte große Erfolge
datiert aus dem Jahr 1991.
2013 gelang ein dritter
Rang, für den kleinen Ver-
ein ebenfalls eine große
Auszeichnung. (agsb)

Da geht die Post ab: In diesem Jahr jubelte der Spielmannszug Wehr über den Gewinn der Selfkantplakette. Foto: agsb

SpielmannszugWehr erringt die begehrte Selfkant-Wanderplakette 2016

Ein ganz besonderer Wettstreit

24h SB Tankstelle

Hauptstraße 77, 52538 Selfkant

Telefon: 02456 / 995

E-Mail: Peter.Schueren@Schueren.fsoc.de

F l i e s e n v e r l e g u n g

Verlegung von Fliesen,

Platten und Mosaik

ANDREAS LAUSBERG

Im Langental 23, 52538 Selfkant/Hillensberg

Telefon: (02456) 50 86 63 · Telefax: (02456) 50 87 69

Mobil: 0163 - 2 35 14 49 · E-Mail: andreas.lausberg@gmx.de

LausbergLausberg

Guido Franken
Elektromeister

Tel.: +49 2456 2772
Auf den Hoecken 4 Fax: +49 2456 4238
52538 Selfkant-Havert Mobil: +49 163 8168681

E-Mail: elektro-franken@web.de

Handel - Beratung - Installation

Rechtsanwälte

THOLEN & MAURER

Heinz-Theo Tholen

Marcel Maurer

Ludowika Oberbusch

Siemensstr. 3 (am Amtsgericht)
52525 Heinsberg

Tel. 0 2452 - 96727 - 0
Fax 02452 - 9672717

kanzlei@tholen-maurer.de

Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

Montag bis Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

www.tholen-maurer.de

Landstraße 6 · 52538 Selfkant-Wehr

Tel. +49 (0)2456/5087705, +31 (0)6/31240364

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag,
Di. bis Sa. von 16.30–22.00 Uhr,

an Sonn- und Feiertagen von 11.30–14.00 Uhr
und von 16.00–22.00 Uhr.
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Hillensberg. Rechtzeitig
vor dem Dekanatsschüt-
zenfest in Hillensberg
würdigte das Dekanat und
ganz besonders Ehren-De-
kanatsbundesmeister
Heinrich Aretz den Stel-
lenwert der Jugend im
Schützenwesen.

Gerade Heinrich Aretz la-
gen in seiner Zeit als Deka-
natsbundesmeister und nun
auch als Ehren-Dekanats-
bundesmeister sowohl die
Seniorenschützen als auch
die Jungschützen stets sehr
am Herzen.
Beim Jungschützentag in
Tüddern wurde nun ein
historisches Werk vorge-
stellt. Aufgelistet sind dar-
in alle Dekanatsprinzen ab
1972 wie auch die Schüler-
Dekanatsprinzen (ab
1975), ferner alle großen
Aktivitäten der Jugend,
unter anderem die Würdi-
gung von Jürgen Mause
von der St. Josef Schützen-
bruderschaft Stahe-Nieder-
busch.
Er wurde 1979 Bundes-
Schülerprinz, nicht nur für

Stahe-Niederbusch ein
großer Erfolg. Weiterhin
berichtet Heinrich Aretz
von den zahlreichen Fahr-
radtouren der Jungschüt-
zen sowie von den Jung-
schützentagen. Was dieses
Werk auszeichnet ist die

Tatsache, dass keine Wer-
bung im Werk vorhanden
ist. Zwar wurden bei der
Dekanatsversammlung in
Langbroich im Jahr 2015
die entstehenden Kosten
für einen Druck zum The-
ma Jungschützen kritisch

angesprochen, doch durch
Werbung wollten Heinrich
Aretz und der Dekanats-
vorstand ihr Buch nicht fi-
nanzieren. Sie fanden an-
dere Wege und schufen ein
Werk von bleibendem
Wert. (agsb)

Die Schützenjugend staunte: Der Dekanatsvorstand und besonders Heinrich Aretz
schufen ein Werk für die Ewigkeit. Foto: agsb

Dekanat setzt auf die Jugend
Heinrich Aretz verfasst Schrift über die Jugendarbeit

Havert. Traditionell ehrt
das Schützendekanat Gan-
gelt-Selfkant in einem
würdigen Rahmen seine
Repräsentanten.

Alle Mitgliedervereine
entsenden dabei Vertreter.
Diese verleihen in den je-
weiligen Schützenunifor-
men dem Festabend beson-
deren Glanz. Ort der
Ehrung ist der Heimatort
des Dekanatskönigs. Heinz
Vogten von der St. Johan-
nes von Nepomuk Schüt-
zenbruder Havert hatte die
Würde des Dekanatskönigs
errungen, somit war seine
Bruderschaft Gastgeber.
Im schicken Schützenheim
Havert begrüßte das
Trommler- und Pfeifer-
korps Edelweiß Havert
musikalisch die Gäste.
Nach der Begrüßung durch
Dekanatsbundesmeister
Ludwig Kaprot folgten
kurze Grußworte von Prä-
ses Ralf Schlösser und dem
gastgebenden Präsidenten
Ralf Pastwa. Heinz Vogten
wurde das Königsärmel-
band angeheftet, Königin
Alexandra erhielt einen
Blumenstrauß. Dekanats-
prinz Martin Friederichs
erhielt das Prinzenärmel-
band, Dekanatsschüler-

prinz Florian Herfs das
Schülerstoffabzeichen.
Geehrt wurden auch die je-
weiligen Stellvertreter Na-
dine Pfennings (Dekanats-
königin), Michelle Jäger
(Dekanatsprinzessin) und
Denise Schulz (Dekanats-
schülerprinzessin). Ferner
würdigten die St. Petri und
Pauli Bruderschaft Wal-
denrath ihren Dekanats-

prinzen, die St. Sebastia-
nus Bruderschaft Tüddern
ihren Dekanatsschülerprin-
zen. Dekanatsbundesmeis-
ter Ludwig Kaprot be-
zeichnete in seiner Festrede
die Schützenbruderschaf-
ten als wichtiges Kulturgut
in der heutigen Zeit. Ka-
prot dankte allen Bruder-
schaften für ihren Schüt-
zengeist und betonte, die

beiden Dekanatsschützen-
feste im Jahr seien eine
großartige Werbung für das
Schützenwesen. „Beson-
ders unsere Königspaare,
Prinzenpaare, Kaiserpaare
und vor allem die Ehrenda-
men sind eine Augenwei-
de. Nicht umsonst sind un-
sere Schützenfeste echte
Zuschauermagnete“, so
Kaprot. (agsb)

Dekanatsbundesmeister Ludwig Kaprot (vorne, 3.v.l.) und Pfarrer Ralf Schlösser
(vorne, 3.v.r.) ehrten die Repräsentanten des Dekanats. Foto: agsb

Majestäten und Ehrendamen
begeistern die Zuschauer

Dekanatsverband Gangelt-Selfkant ehrt Repräsentanten

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Marita Jütten-Dahlmans

Tel.: 0 24 52 / 9 77 09 64

Fax: 0 24 52 / 9 77 09 69

m.dahlmans@

mail.supersonntag.de

Interesse, auf unseren

Sonderseiten zu werben?

Ich berate Sie gerne.

Ihre Heimat

hat viele Seiten
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Süsterseel. Am heutigen
Sonntag könnte am vor-
letzten Spieltag in der
Kreisliga B Gruppe drei
eine Vorentscheidung um
den Aufstieg zur Kreisliga
A fallen.

An der Tabellenspitze steht
der FC Wanderlust Süster-
seel. Die Süsterseeler kön-
nen heute einen wichtigen
Schritt in Richtung Meis-
terschaft machen. Dies
dürfte allerdings nicht ein-
fach werden, denn es geht
zum Lokalrivalen VfR
Tüddern. Dieser spielt sei-
ne letzte Saison als VfR
Tüddern. Der Verein hat
sich dem SC Selfkant an-
geschlossen.
Der FC Wanderlust Süster-
seel sieht derzeit keine
Notwenigkeit für eine Fu-
sion mit den anderen Ver-
einen im Selfkant. Schließ-
lich hat man sich mit dem
Bau des Vereinsheims eine
Heimat aufgebaut und
möchte die Früchte seiner
Arbeit ernten. Der FC

Wanderlust hat im Auf-
stiegskampf den großen
Vorteil, dass er den Auf-
stieg aus eigener Kraft
schaffen kann. Gelingt
heute ein Sieg in Tüddern
und nächste Woche wäh-
rend des Hillensberger
Schützenfest ein Sieg ge-
gen den SV Süggerath-
Tripsrath, dann können die
Konkurrenten spielen wie
sie wollen, dann wäre nicht
nur in Hillensberg „Kir-
mes“. Trotz dieser guten
Ausgangssituation ist der
FC Wanderlust gewarnt:
Vor einigen Wochen gab es
schon einmal einen „Ur-
knall“: Das Nachholspiel
zwischen Süsterseel und
Tüddern gewann der VfR
mit 4:1.
Auf einen Süsterseeler
Ausrutscher hoffen die
Mitstreiter des SV RW
Waldenrath-Straeten und
Rhenania Immendorf. Das
Selfkant-Derby in Tüddern
dürfte am heutigen Sonn-
tag zum Zuschauermagne-
ten werden... (agsb)

Energischer, aber fairer Einsatz ist beim FC Wanderlust heute auch in Tüddern ge-
fragt, damit man im Aufstiegsrennen der Kreisliga B3 nicht noch abgefangen wird.

Foto: Hamacher

Derby in Tüddern verspricht heute besondere Spannung

Schafft FC Wanderlust den Aufstieg?
Selfkant. Keine leichte
Partie steht dem FC Wan-
derlust Süsterseel heute
auf dem Weg in die Kreis-
liga A bevor: Mit dem VfR
Tüddern treffen die Süster-
seeler auf die torgefähr-
lichste Mannschaft der
Gruppe. Bereits 74 Mal
netzte der Tabellen-Fünfte
aus Tüddern in 23 Spielen
ein. Sicherlich möchte der
VfR sich in seinem letzten
Spiel mit einem Erfolg aus
dem Spielbetrieb verab-
schieden.

Havert in Spitzengruppe

Auf der Zielgeraden in der
C-Liga befinden sich auch
der SV Havert-Stein, Tüd-
dern II und das Team von
Höngen/Saeffelen. Mit Ab-
stand erfolgreichstes Team
in diesem Trio ist der SV
Havert-Stein, der sich in
der Spitzengruppe behaup-
ten konnte und von den
bisherigen 18 Spielen
zwölf gewinnen konnte
und bei drei Unentschieden
nur drei Niederlagen kas-
sierte. (pkü)

VfR ist sehr
treffsicher

Meures Naturstein GmBH
Siemensstraße 1-5, Selfkant-Tüddern

Tel.: 02456-3128, Fax: 02456-3894, info@meures.de, www.meures.de

Naturstein für

Kreative

Jede Sonntag
freie Schau

11 bis 17 Uhr
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Selfkant. Die Idee zu ei-
nem gemeinsamen Fuß-
ballclub in der Gemeinde
Selfkant hatten viele schon
in ihren Gedankenspielen.
Jetzt sind die Weichen ge-
stellt.

Jenseits der Grenze schei-
terte der Versuch im Profi-
fußball mit den Teams aus
Sittard, Kerkrade und
Maastricht zum FC Lim-
burg. Die Fangruppen hät-
ten den Limburger Verei-
nen wohl die Stadien
abgerissen. Auch im Self-
kant schmunzelten viele
über die Idee eines SC
Selfkant. Sie befürchteten,
die alten Haudegen in den
Vereinen würden mit ihrem
Kirchturmdenken im Wege
stehen. Doch dann ging es
plötzlich „ratz-fatz“. Am
Vatertag beim Kapellenfest
der Tüdderner Maikirmes
wurde der Grundstein ge-
legt. In den Fußballverei-
nen wurde nachgefragt, die
jeweiligen Mitgliederver-
sammlungen stimmten zu.
Bis auf den FC Wanderlust
Süsterseel und den FC Vic-
toria Schalbruch sind alle
fußballspielenden Vereine
der Gemeinde dem SC
Selfkant angeschlossen.
Der FC Wanderlust steht in
diesen Tagen vor dem
Sprung in die Kreisliga A
und möchte hier seine
sportliche Chance nutzen.
Im Jugendbereich ist man

allerdings bis auf Schal-
bruch komplett in der
Spielgemeinschaft vereint
und arbeitet zusammen.
Der SC Selfkant wird in
der Kreisliga B starten und
insgesamt vier Mannschaft
(dreimal Kreisliga C) in
den Spielbetrieb schicken.

Die Gründungsversamm-
lung bildete eine weitere
Motivationsspritze, tief im
Westen soll eine neue
Macht entstehen durch die
Verschmelzung der Verei-
ne VfR Tüddern, SV Ha-

vert-Stein und SV Höngen-
Saeffelen. Man will die
Kräfte bündeln, um den
Fußball im Selfkant wieder
attraktiver und über die Ju-
gendarbeit langfristig zu-
kunftsfähig zu machen.
Mittelfristig möchte der
SC Selfkant ein Jugendför-
derzentrum aufbauen. „Der
FC Wanderlust Süsterseel
hat zwar eine direkte Teil-
nahme im Seniorenbereich
ausgeschlossen, sagte je-
doch auch bei einer Ver-
sammlung, dass man sich
dem Ganzen in fünf bis sie-

ben Jahren wahrscheinlich
auf Grund des demografi-
schen Wandels anschließen
wird“, so Projektkoordina-
tor Michael Schmitz.

Vorstand

Eine Vision für die Zukunft
sei es auch, eine neue
Sportanlage im Selfkant zu
errichten, die unter ande-
rem mit Kunstrasenplatz
und Vereinsheim ausge-
stattet sein soll. Bis dahin
werden alle bisherigen
Sportplätze für den Spiel-

betrieb genutzt. Heinz-Jo-
sef Dahlmanns wurde auf
der Gründungsversamm-
lung zum ersten Vorsitzen-
den gewählt. Sein weiteres
Team: Dieter Teschers
(zweiter Vorsitzender),
Christian Schürmann (ers-
ter Geschäftsführer),
Christian Moors (zweiter
Geschäftsführer), Martina
Meiers (erster Kassiere-
rin), Alfons Schürmann
(zweiter Kassierer), Hans
Donners, Heinz Wilms,
Reinhold Meiers und Willi
Hamacher (alle Beisitzer)
und Michael Schmitz
(Sportdirektor und kom-
missarischer Jugendleiter).
Verantwortlich für den
sportlichen Bereich zeich-
net Michael Schmitz, der
mit Thorsten Altmann
(„baut“ die Uefa-B-Li-
zenz) und Hans Zelis (ehe-
mals MVV Maastricht) so-
wie Richard Osorio
(Torwarttrainer) den Trai-
nerstab der ersten Mann-
schaft präsentierte.

Trainer der Reservemann-
schaften werden Marc Ho-
nings (derzeit VfR Tüd-
dern II) und Norman
Jansen (derzeit Höngen-
Saeffelen). Als Physiothe-
rapeut wird Uwe Schlender
die Mannschaft bei allen
Spielen begleiten.
Bürgermeister Herbert
Corsten unterstützt den Zu-
sammenschluss der Fuß-

ballvereine im Selfkant
zum SC Selfkant und be-
zeichnet die gemeinsamen
Pläne als „zukunftswei-
send“.

„Das wird wachsen“

Verständnis habe er dafür,
dass der FC Wanderlust
Süsterseel seine Eigenstän-
digkeit behalten möchte,
schließlich habe der Verein
im Jahr 2020 die 100-Jahr-

Feier als großes Ziel vor
Augen. „Aber in der Ju-
gend bringt Süsterseel sich
schon mit ein“, freut sich
Herbert Corsten. Er zeigt
sich sicher, dass sich die
Fußballer im Selfkant un-
ter dem Dach des SC Self-
kant gut aufstellen werden.
„Das wird wachsen“, so
Corsten. Eine zentrale
Platzanlage sei allerdings
derzeit nicht finanzierbar
und bleibe vorerst Wunsch-
denken.

(agsb/pkü)

Heinz-Josef Dahlmanns (l.) und seine Vorstandsmannschaft wollen den SC Selfkant
schnellstens in die Kreisliga A führen und dort etablieren. Foto: agsb

Franz-Josef Dahlmanns Vorsitzender, Michael Schmitz Sportdirektor

Gebündelte Fußballpower: SC Selfkant

Höngen. Festlich wird es
heute in Höngen: Heute
Nachmittag steht der gro-
ße Umzug der diesjähri-
gen Prunkkirmes auf
dem Programm.

Veranstalter der Kirmes
sind wieder gemeinsam das
Trommler-, Pfeifer- und
Fanfarencorps und die St.
Johannes Baptist Schützen-
bruderschaft. Im Festzelt
am Prunkweg wird heute
und morgen ein interessan-
tes Programm geboten.
Nach dem Hochamt (9
Uhr) und dem Frühschop-
pen im Festzelt freut man
sich heute auf den Kirmes-
umzug. Dieser beginnt um
14.30 Uhr. Neben dem
Trommler-, Pfeifer- und
Fanfarencorps Höngen,
dem Musikverein St. Gre-
gorius Saeffelen und der
Schützenbruderschaft sind
die Schützenbruderschaf-
ten aus Saeffelen und Wehr
sowie deren Spielmannszü-
ge mit dabei. Das Königs-
paar kann sich am prächtig
geschmückten Haus auf ei-
nen großen Festzug freuen.
Die Wegstrecke: Laaker

Weg, Heerstraße, Birders-
traße, Westerholzerstraße,
Op de Berg, Kirchstraße,
Heerstraße, Prunkweg.
Nach dem Festaufzug _n-
det die Parade zu Ehren des
Königspaares am Prunk-
weg statt. Im Anschluss an
die Parade laden die Veran-
stalter zur Königshuldi-
gung sowie zu Kaffee und
Kuchen ins Festzelt ein.
Der morgige Kirmesmon-

tag startet mit einer Messe
um 10 Uhr. Gegen 11 Uhr
trifft man sich im Festzelt
zum Bauernfrühstück mit
Speck und Ei.
Passend dazu schließt sich
unter dem Motto „Bure-
ball“ eine Tanzveranstal-
tung an. Die Musik wird
von DJ Nigel aufgelegt,
und da wird der ein oder
andere „Bureschlager“ mit
dabei sein. (red)

Heute Umzug, morgen Bauernfrühstück mit „Bureball“

Prunkkirmes in Höngen

Das Höngener Königspaar freut sich auf einen großen
Umzug mit mehreren Gastvereinen. Foto: Schützen

Probe fahre
EM-Tickets
gewinnen.1
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T
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Hyundai Passion Sondermodelle

Echte Deals für echte Fans.

Hyundai i20 1.2 Passion: Hyundai i10 1.0 Passion:

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,1 - 4,7 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
119 - 108 g/km; Effizienzklasse: C. Nach EU-Messverfahren.

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-
Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten
modellabhängige Sonderregelungen.

Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

¹Gewinnspielinformationen und Teilnahmebedingungen unter hyundai.de/ticket-gewinnspiel-2016.html

²Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067
Offenbach für ein vergleichbares Serienmodell.

Autohaus Goertz
Heinsberg-Schafhausen

Kuhlerthang 1

Tel. 0 24 52/6 16 05

Preisvorteil 3.310,– EUR!² Preisvorteil 2.380,– EUR!²

ab 13.600,– EUR ab 10.990,– EUR
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Süsterseel. Große Freude
herrschte im Katholischen
Kindergarten St. Huber-
tus in Süsterseel: Die Ein-
richtung wurde jetzt mit
dem ZertiHkat „Aner-
kannter Bewegungskin-
dergarten mit dem Plus-
punkt Ernährung“
ausgezeichnet.

Die Landesregierung und
die gesetzlichen Kranken-
kassen in Kooperation mit
dem Landessportbund
NRW würdigen mit dieser
Auszeichnung Kindergär-
ten, die sich durch beson-
dere Konzepte rund um das
Thema Bewegung/Ernäh-
rung und sich damit für
eine gesunde Lebensweise
der Kinder einsetzen.

Riesige Freude

„Wir freuen uns riesig über
diese Auszeichnung, da
wir damit auch nach außen
zeigen können, wovon wir
als Team überzeugt sind“,
so die Kita-Leiterin Stefa-
nie Herfs. Berit Baumeis-
ter vom Kreissportbund
Heinsberg würdigte zu-
nächst das Engagement in
der Kita. Die Aktion des
Landsportbundes NRW

„Wir bewegen unsere Kin-
der“ werde hier sehr vor-
bildlich umgesetzt. „Ihr
seid der neunte Kindergar-
ten im Kreis Heinsberg,
der dieses Zertifikat ‚An-
erkannter Bewegungskin-
dergarten‘ erhält“, so Berit
Baumeister. Gleichzeitig
wurde auch der FC Wan-
derlust Süsterseel durch
den Kreissportbund mit
dem Zertifikat „Kinder-
freundlicher Sportverein“
ausgezeichnet, denn der
FC Wanderlust und der
Kindergarten St. Hubertus
arbeiten sehr eng zusam-
men.

Bewegung wird gelebt

„Zum Zertifikat gehören
ein williger Träger, eine
starke Gemeinde, ein super
stark engagiertes Team,
dazu die Eltern und die
Kinder“, unterstrich Va-
nessa Drösser von der
AOK Rheinland/Hamburg,
Koordinatorin für den
Pluspunkt „Ernährung“,
und überreichte dieses wei-
tere Zertifikat. „Der Kin-
dergarten St. Hubertus er-
hält heute gleich zwei
Auszeichnungen an einem
Tag, dies spricht für die

Leistungsfähigkeit dieser
Kita.

222. Gütesiegel

Es ist das insgesamt 222.
Gütesiegel ‚Pluspunkt Er-
nährung‘, das wir als Ko-
ordinationspartner der ge-

setzlichen Krankenkassen
hier verleihen. Ferner ist
die Kita St. Hubertus der
westlichste Kindergarten,
der dieses Zeichen trägt“,
freute sich Vanessa Drös-
ser von der AOK Rhein-
land/Hamburg. „Ich bin
stolz darauf, was hier im

Kindergarten geleistet
wird“, lobte Bürgermeister
Herbert Corsten die Arbeit
vor Ort. Der Bürgermeister
erklärte, die Kinder im ge-
samten Selfkant seien in
den Kitas insgesamt in gu-
ten Händen. Er versprach
weiterhin die volle Unter-

stützung seitens der Ver-
waltung und der Ratsmit-
glieder.

Selfkant hatte
wieder Löwen

Und wie die Bewegung im
Kindergarten gelebt wird,
zeigte ein eigens durch das
Personal über Wochen ein-
studiertes Zirkusfestival
der Kinder.
Das Zirkuszelt stellte Fa-
milie Lagrin zur Verfü-
gung. Im Zirkuszelt blieb
kein Platz leer, sogar die
Außenhüllen mussten ge-
öffnet werden, um allen
Sicht in die Manege zu ge-
ben.
Und hier gab es Tänzerin-
nen, Schlangenbeschwö-
rer, „starke Männer“ und
viele weitere Zirkusakro-
baten zu sehen.
Die Jüngsten verwandelten
sich in gefährliche Löwen
und eine kleine Fee ver-
zauberte auf dem Pony
„Bille“ das Publikum. Alle
Kinder waren mit Begeis-
terung dabei. Der Kinder-
garten St. Hubertus Süster-
seel erlebte einen großen
Tag zum Abschluss eines
tollen Projektes.

(agsb)

Die Vorschulkinder präsentieren voller Stolz die beiden Zertifikate und feierten ei-
nen großes Fest. Foto: agsb

„Anerkannter Bewegungskindergarten mit dem Pluspunkt Ernährung“

Kita Süsterseel feiert Auszeichnungen

250,– € Umweltbonus sichern

14–17 Uhr

Jeden 1. und 3. Sonntag freie Schau
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Selfkant. Viel diskutiert
wurde im Selfkant über
die Gestaltung des west-
lichsten Punktes der Bun-
desrepublik Deutschland
zwischen Isenbruch uns
Susteren.

Nach der Fertigstellung hat
man nicht nur in Deutsch-
land erkannt, dass hier eine
neue touristische Attrakti-

on entstanden ist, sondern
auch in den Niederlanden.
Die Nachbargemeinden
Echt-Susteren und Sittard
haben festgestellt, dass
viele Deutsche den west-
lichsten Punkt ihres Lan-
des besichtigen. Die Ge-
meinde Selfkant begrüßt
am westlichsten Punkt im-
mer wieder neue Besucher-
gruppen. Die niederländi-

schen Nachbarn wollen
diesen Punkt nun ebenfalls
touristisch vermarkten.
Das Thema war schnell
klar: Unsere Nachbarn
sprechen natürlich nicht
vom westlichsten Punkt
Deutschlands, sie kurbeln
ihrerseits den Tourismus
mit dem Konzept „Het
Smalste Stukje Nederland“
an. „Es gibt einen Ort in

Limburg,
von dem aus
Sie in nur
einer Stunde
von Belgien
nach
Deutschland
laufen kön-
nen. Ein
Stück Nie-
derlande mit
ausgedehn-
ten Naturge-
bieten auf
einer Breite
von nur 4,8
Kilome-
tern“, so be-
schreibt es
die Gemein-
de Echt-Sus-
teren, die „Gemeinde mit
dem meisten Ausland in
den gesamten Niederlan-
den“. Und so erstellen
Echt-Susteren und Sittard
eine Expertise rund um den
Tourismus der Gesamtre-
gion unter Einbeziehung
der Gemeinde Selfkant. An
einen Dreiklang mit den
Bereichen Baden, Kultur
und Genuss ist gedacht –
und daran, aus dem west-
lichsten Punkt einen
„Grenzpark Westzipfel“ zu
entwickeln. Nicht nur die
Dreiländer-Fahrradtour,
bei der eine Reihe von Se-

henswürdigkeiten zwi-
schen Maaseik im Westen
und Saeffelen im Osten
über das Knotenpunkt-Sys-
tem miteinander verbun-
den sind, gibt es längst als
Karte mit Beschreibungen
der Attraktionen.

Wandern nach
Knotenpunkten und
Routen mit QR-Code

Auch für Wanderungen im
„Smalste Stukje Neder-
land“ gibt es ein „Knoten-
punktlaufen“. Das Routen-
netzwerk in Echt-Susteren

ist zukunftsorientiert, weil
es an den Informations-
schildern mit QR-Codes
ausgestattet ist, mit denen
der Wanderer Informatio-
nen zur Umgebung und zu
Sehenswürdigkeiten abru-
fen kann.
Begleitend zu den Radtou-
ren durch Echt-Susteren
und die Gemeinde Selfkant
wurde ein Gutscheinheft
erstellt, dass in verschiede-
nen Gastronomiebetrieben
und Freizeiteinrichtungen
Vergünstigungen ermög-
licht.

(pkü)

Der westlichste Punkt Deutschlands wird durch eine rote Säule markiert. Zusam-
men mit den niederländischen Nachbarn könnte rund um diesen Punkt ein attrak-
tiver Grenzpark entwickelt werden. Fotos: Küppers

Nachbarn entdecken „Het Smalste Stukje Nederland“

Grenzpark Westzipfel

Am westlichsten Punkt gibt es viele interessante Informationen, un-
ter anderem auch diese Karten, die den Grenzverlauf ab 1963 zeigt.

Selfkant. Bürgermeister
Herbert Corsten möchte
mögliche gesundheitliche
Beeinträchtigungen durch
niederländischen Chemie-
park vermeiden.

Bereits mehrfach kam es
auf dem „Chemelot Cam-
pus“, einem der größten
Chemieparks der Nieder-
landen in der Nähe von Sit-
tard, zu Störfällen. Bürger-
meister Herbert Corsten

nahm den Brand am 9. No-
vember 2015 zum Anlass,
von der Stadt Sittard eine
rechtzeitige Alarmierung
für die Gemeinde Selfkant
einzufordern.
„Ich habe nach dem Brand
bei Chemelot im Novem-
ber ganz klar mein Befrem-
den zum Ausdruck ge-
bracht, dass die Gemeinde
Selfkant erst mit mehr als
einer Stunde Verzögerung
über den Brand informiert

wurde“, erklärt Corsten.
Ebenso habe die Gemeinde
Echt-Susteren bei der Stadt
Sittard eine rechtzeitige
und umfassende Informati-
on bei Störfällen ange-
mahnt.
Es seien zwar am 9. No-
vember keine Schadstoffe
gemessen worden, aber
eine dicke schwarze
Rauchwolke sei über den
Selfkant hinweg gezogen.
Wenn im Chemiepark et-

was passiere, sei der Self-
kant bei der vorherrschen-
den Windrichtung als erste
Kommune betroffen. Des-
halb stehe man nun mit der
Stadt Sittard in Kontakt,
um im Störfall eine Rege-
lung für eine rechtzeitige
Alarmierung zu gewähr-
leisten. „Es geht darum,
eine gesundheitliche Ge-
fährdung unserer Bürger zu
vermeiden“, betont Cors-
ten. (pkü)

Gemeinde erwartet Informationen
Bürgermeister in Kontakt mit der Stadt Sittard Selfkant. Auch in der Gemeinde Selfkant ist es eine

alte Tradition, dem verehrten Mädchen einen mit
bunten Bändern geschmückten Birkenbaum zum 1.
Mai auf das Hausdach zu setzen.
Die Jugendgruppe „Arearea“ holt die Maibäume ab.
Am Samstag, 4. Juni, sammeln Jugendliche der Ju-
gendgruppe von 10 bis 18 Uhr Maibäume ein. Gegen
eine kleine Gebühr wird der Baum ordnungsgemäß
entsorgt. Der Erlös wird für Projekte der Offenen Ju-
gendarbeit im Selfkant verwendet.
Um einen Fahrplan durch den Selfkant zur Abholung
zu erstellen, bitten die Jugendlichen um Anmeldung
mit Adresse von Mittwoch bis Freitag von 17 bis 20
Uhr unter Tel. 02456/508582 oder ash-selfkant@t-
online.de. (red)

Bäume werden abgeholt

Full Service für

- Vermittlung / Kauf / Verkauf

- Neubau- und Gebrauchtimmobilien

- Grundstücks- und Projektentwicklung

- Immobilienbewertung

- Finanzierung (öffentliche Mittel)

Überlassen Sie
das uns.
Wir sind die
Immobilienprofis.

Ihr Ansprechpartner für Heinsberg und Umgebung:
Jens Dahlmanns
Gebietsleiter
Diplom-Betriebswirt (FH)
Bausachverständiger für die Bewertung von Immobilien (TÜV)
Tel.: 02452-106156

Volksbank

Heinsberg eG
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Schon beim Dekanatsschützenfest in Tüddern zog Janine Senden die Blicke auf sich. Foto: agsb

Wehr. Was wäre das
Wehrer Vereinsleben ohne
die Mädels?

Der Spielmannszug könnte
seine Instrumente einpa-
cken! Dies wurde nicht nur
beim Gewinn der Selfkant-
plakette deutlich. Ähnlich
war es jetzt auch beim Vo-
gelschuss der St. Severinus
Schützenbruderschaft, die
Spielleute sind dem Verein
angeschlossen. Die Schüt-
zen waren zunächst voller
Tatendrang, danach verließ
viele der Mut. Aber Wehr
ohne einen Schützenkö-

nig? – Die Mädels des
Spielmannszuges übernah-
men das Kommando. Jetzt
wurde wieder scharf ge-
schossen und dann hallte
der Jubelschrei bis nach
Hillensberg und Süster-
seel: Janine Senden, vor
Jahren schon die jüngste
Schützenkönigin in der
Wehrer Schützengeschich-
te, schrieb erneut Ge-
schichte und wurde zum
zweiten Mal Schützenkö-
nigin. Der Selfkant darf
sich nun erneut auf eine
charmante Schützenköni-
gin aus Wehr freuen.(agsb)

Janine Senden ist wieder Königin

Mädels sind spitze

Selfkant. Die Kinderhilfe
Selfkant unterstützt die
schwerstkranke 14-jähri-
ge Elena Looser aus Wald-
feucht.

2001 wurde Elena als
Frühchen geboren. Durch
Hirnblutungen ist ihr ge-
samter Bewegungsapparat
sehr stark eingeschränkt.
Arme und Beine sind ge-
lähmt, die Rückenmusku-
latur nicht funktionstüch-
tig. Dennoch kämpft Elena
jeden Tag neu für ihr Le-
ben. Vor Jahren organisier-
ten die Eltern die erste Del-
phin-Therapie in Curacao.
Hier lernte Elena zur Freu-
de der Eltern sprechen,
eine plötzliche Cola-Be-
stellung auf dem Rückflug
entfachte ein Tränenmeer.

Elena ist zwar an den Roll-
stuhl gefesselt, ist aber
sehr tapfer. Einige Aktio-
nen wurden für Elena ge-
startet, unter anderem ein
Zirkusprojekt. Hier war
Elena in der Manege sogar
der Star bei einer Jonglier-
vorführung. Nun möchte
die Familie Hoffnung bei
einer weiteren Delphin-
Therapie schöpfen. Die
Kinderhilfe Selfkant unter-
stützt Elena dabei und ruft
zu Spenden auf. Die Spen-
denaktion läuft über den
Verein Hilfe für krebs- und
schwerstkranke Kinder im
Selfkant, Verwendungs-
zweck Elena Looser. Die
Kontonummer lautet bei
der Volksbank Heinsberg
IBAN: DE0437069412
5002607044. (agsb)

Kinderhilfe Selfkant startet Aktion

Hilfe für Elena

Die „Sunny Pipers“ sorgen beim Kaiserfest in Süster-
seel für Stimmung. Foto: Band

Süsterseel. Nach dem
Schützenfest in Hillens-
berg trifft sich die Schüt-
zenfamilie aus der Region
bereits am 18. und 19. Juni
wieder in Süsterseel zum
Kaiserfest. Dabei steigt am
Samstag, 18. Juni, ab 20.30
Uhr die große Kaiserparty
nach dem Abholen des
Kaiserpaares mit Gefolge
in der Turnhalle. Die „Sun-

ny Pipers“ gestalten diesen
Abend nach der Begrüßung
und der Ehrung des Kaiser-
paares Erik und Roos Bak-
ker. Am Sonntag, 19. Juni,
werden die auswärtigen
Vereine ab 13.30 Uhr in
Süsterseel empfangen.
Aufzug und Vorbeimarsch
folgen ab 15 Uhr. Der Fest-
platz befindet sich an der
Turnhalle. (red)

Kaiserfest in Süsterseel
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Selfkant. Am Sonntag, 12.
Juni, eine Woche nach
dem Dekanatsschützen-
fest, bietet die Gemeinde
Selfkant wieder interes-
sante Ziele.

Die „Höfetour 2016“ steht
auf dem Programm. Wie
sieht es auf einem Hof aus?
Wie wird aus Gras Milch?
Wie ist der Weg vom Korn
zum Brot? „Bei den jährli-
chen Höfetouren und Ta-
gen des offenen Hofes ha-
ben Verbraucher die
Möglichkeit, Bauernhöfe
zu besichtigen und die

rheinische Kulturland-
schaft zu genießen“, er-
klärte Bernhard Conzen,
Präsident des Rheinischen
Landwirtschafts-Verban-
des (RLV), jetzt bei einer
Pressekonferenz auf dem
Milchviehbetrieb von Ger-
rit Meuwissen in Selfkant-
Stein. Mit 100 Plakaten
zum Thema „Wir machen
Höfetouren“ machen die
rheinischen Bauern auf die
Aktion aufmerksam, die an
insgesamt zwölf Terminen
im gesamten Rheinland
stattfindet. Fünf Landwirt-
schaftsbetriebe im Selfkant

laden am 12. Juni zur Be-
sichtigung ein: Familie
Weinberg mit Ackerbau in
Hillensberg, Familie Hens-
gens mit Spargel, Erdbee-
ren und Heidelbeeren in
Havert, Familie Janßen mit
Milchvieh und Biogas in
Großwehrhagen, der Obst-
hof Dreissen in Wehr und
Familie Meuwissen mit
Eigenfutteranbau, Milch-
kuhbetrieb, Stromproduk-
tion aus Gülle und Photo-
voltaik in Stein. Die
Höfetouren bieten Pro-
gramm für kleine und gro-
ße Radler sowie viele In-

formationen zum Anfassen
rund um das Thema Land-
wirtschaft. „Die Verbrau-
cher sollen erfahren, was
auf dem Lande alles pas-
siert. Die Landwirte stehen
Rede und Antwort, zeigen
was sie können. Auf den
Höfen kann man sich infor-
mieren, was die einzelnen
Landwirtsfamilien tagtäg-
lich machen, um Gemüse,
Milch, Fleisch, Obst, Blu-
men oder Strom zu produ-
zieren. Und zum größten
Teil könnten die Interes-
sierten sogar in die Ställe
reinschauen, ein Kalb
streicheln oder ein Huhn
anfassen“, erläutert Con-

zen. Und Gerrit Meuwis-
sen lädt auf einer Tour
durch den Selfkant ein:
„Wir sehen es als wichtig
an, dass der Verbraucher
sieht, wie wir produzie-
ren.“ Er freut sich darauf,
wie seine Kollegen den Be-
trieb vorzustellen und mit
den Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. Die
rund 260 Kühe stehen hier
in einem offenen, licht-
durchfluteten und bestens
gelüfteten Stall mit Gum-
milaufgängen, Strohbetten
und Massagebürsten.
Zweimal am Tage geht es
ins Melkkarussell.
Die Selfkant-Höfetour be-

trägt mit dem Fahrrad rund
20 Kilometer. Für den
Kreis Heinsberg bildet die
Höfetour 2016 eine Premi-
ere, eine Fortsetzung in
den kommenden Jahren ist
geplant.
Klares Ziel der Kampagne,
so Conzen, ist es, die Dis-
tanz zwischen Landwirten
und Verbrauchern zu über-
winden und in einen guten
Dialog zu kommen. Natür-
lich dürfen sich die Rad-
fahrer auf die eine oder an-
dere leckere und gesunde
Stärkung freuen.
Mehr Informationen unter
www.die-rheinischen-bau-
ern.de. (agsb/red)

Familie Meuwissen freut sich auf möglichst viele Besucher bei der Höfetour im Self-
kant. Foto: Veranstalter

Verbraucher bekommen Einblicke in die landwirtschaftliche Produktion – Ziel ist ein guter Dialog

Bauernfamilien öffnen ihre Hoftore

Das Plakatmotiv zur Höfetour 2016.

www.zeltverleih-goebbels.de

... damit Ihr Fest gelingt.... damit Ihr Fest gelingt.

Rodebachstraße 8
52538 Gangelt-Stahe

Tel.: 0 24 54/83 47
E-Mail: info@zeltverleih-goebbels.de

Wir bedanken uns für

44-jährige erfolgreiche

Zusammenarbeit und

wünschen alles Gute zum

50-jährigen Jubiläum.

www.bestattungshaus-otten.de

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen auf dem
Dekanatsschützenfest in Hillensberg!

Rasenroboter vonHusqvarna

und das sind

meine Schäfchen ...
Dechant-Kamper-Str. 39a

Selfkant-Süsterseel

Tel. 02456-5074510

www.maehroboter.ltwgmbh.de

Ich

bin

Theo
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Selfkant. Die drei neuen
Bürgerhäuser in der Ge-
meinde Selfkant haben
ihre ersten Bewährungs-
proben bestanden.

Wie wichtig das Westzip-
felhaus in Tüddern für die
Gemeinde Selfkant ist, hat
zuletzt auch die Leistungs-
schau des Gewerbever-
bands Selfkant eindrucks-
voll unterstrichen. Sehr
viel bürgerschaftliches En-
gagement sei in den Bau
der drei Bürgerhäuser ein-
geflossen, betont Bürger-
meister Herbert Corsten.
So habe die Eigenleistung

in Tüddern und Schalbruch
bei jeweils rund 10.000
Arbeitsstunden, in Wehr
bei 5.000 Arbeitsstunden
gelegen. Nachdem die ge-
meinsame Bewerbung mit
den Nachbargemeinden
Gangelt und Waldfeucht
sowie der Stadt Heinsberg
um eine neuerliche Leader-
Förderung nicht erfolg-
reich war, wurde bereits
die Antragstellung für eine
gemeinsame Städtebauför-
derung bezuschusst.
Sobald sich neue Förder-
möglichkeiten eröffnen,
möchte die Gemeinde Self-
kant das nächste Projekt

zur Errichtung eines Dorf-
gemeinschaftshauses in
Angriff nehmen: Im Ort
Saeffelen wird dringend
ein neues Zuhause für das
Vereins- und Dorfleben be-
nötigt. Hierzu will die Ge-
meinde Selfkant an die
ehemalige Gaststätte Wol-
ters-von Cleef im Herzen
von Saeffelen dort, wo sich
der alte Saal befindet, eine
neue Halle anbauen. So
soll unter Einbindung des
Pfarrheims und der Neuge-
staltung des Dorfplatzes
ein neuer Dorfmittelpunkt
für das kulturelle Leben in
Saeffelen geschaffen wer-

den. In Höngen bildet die
energetische Sanierung der
Gesamtschule eine weitere
große Aufgabe. Sie um-
fasst die Dach-, Fenster-
und Fassadensanierung.
Geprüft werde auch, ob
Mittel für eine neue Zu-
fahrt der Mensa mit Kanal-
sanierung beantragt wer-
den können. Eingebunden
in das Projekt Gesamtschu-
le werde die Schützenhal-
le, so der Bürgermeister.
Die Schützenhalle soll zu
einer Begegnungsstätte
ausgebaut werden. Um die-
ses Ziel zu erreichen, ist
geplant, vor die bestehende
Halle einen neuen Baukör-

per zu setzen, der auch als
Bühne genutzt werden
kann. Als weitere Maßnah-
me in Höngen steht in den
kommenden Jahren die Sa-
nierung der Kirchstraße
auf der Agenda der Ge-
meinde Selfkant. Auch
Energiesparen ist im Self-
kant angesagt: Es wurde
beschlossen, noch im Jahr
2016 weitere Straßen-
leuchten auszutauschen.
Mit dem Austausch jeder
einzelnen Lampe sinkt der
Stromverbrauch erheblich.
Mit 90-prozentiger Förde-
rung richtet die Gemeinde
Selfkant in Wehr eine wei-
tere Kindergartengruppe

ein. Auch die Feuerwehr in
der Gemeinde Selfkant
passt sich den modernen
Herausforderungen an. So
wird Mitte 2017 auch das
im Bau befindliche Feuer-
wehr-Gerätehaus in Havert
fertiggestellt. Bis dahin
dürfte auch der neue
Brandschutzbedarfsplan
für die Gemeinde Selfkant
fertig sein.
Weiterhin bemüht sich die
Gemeinde Selfkant in Ko-
operation mit der NEW, an
der Millener Zehntscheu-
ne, am Diecker Fahrrad-
treff sowie am Rathaus in
Tüddern Ladestationen für
E-Bikes zu errichten. (pkü)

DasWestzipfelhaus bietet nicht nur für das Vereinsleben in Tüddern neue Möglich-
keiten, auch die Gemeinde Selfkant profitiert von diesem Neubau. Fotos: Küppers

Gemeinde Selfkant denkt auch ans Energiesparen – Hoffen auf Fördergelder

Bürgerhäuser bleiben ein Thema

Zwischen Havert, Isenbruch und Schalbruch entsteht ein neues Feuerwehrhaus.
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Hillensberg. Die Schützen
marschieren auf neuen
Straßen beim Dekanats-
schützenfest, die Radrenn-
fahrer sprinten auf neuem
Belag den Hillensberger
Berg hoch.

Die Eneco-Tour kommt in
diesem Jahr am Freitag,
23. September, wieder in
den Selfkant. Es ist die
fünfte Etappe der Holland-
Rundfahrt 2016, die am
Montag, 19. September, im
niederländischen Bolsward
startet und am Sonntag, 25.
September, im belgischen
Geraardsbergen endet.
Eigentlich findet die Ene-
co-Tour stets im August
statt, wegen der Olympi-
schen Spiele in Brasilien
musste dieser Termin ver-
schoben werden. Auch in
diesem Jahr stellt die fünf-
te Etappe der Eneco-Tour
mit dem Anstieg am Hil-
lensberger Berg eine echte
Herausforderung für die
Radrennfahrer dar, viel-
leicht ist es sogar eine vor-
entscheidende Etappe für
das Gesamtklassement.
Der Hillensberger Berg hat
es in sich. Er ist bei vielen

Radprofis beliebt, andere
wiederum haben großen
Respekt.
Selfkant-Bürgermeister

Herbert Corsten zeigte sich
hellauf begeistert, als Hil-
lensberg vom Tour-Organi-
sationstam wieder als Teil

einer Etappe ins Auge ge-
fasst wurde. Letztendlich
konnte man den Etappen-
verlauf schnell unter Dach

und Fach bringen. Am
Freitag, 23. September,
steigt das Mannschaftszeit-
fahren. Dieses ist immer

ein großes Spektakel. Wie
2012 werden die Besucher
an der Bergstraße wieder
Radrennsport erster Klasse
sehen. Viele Radsportfans
werden sich am Ehrenmal
drängen. Hier bieten die
Stufen des Ehrenmal opti-
male Sicht.

Langes Spalier

Das Publikum spornt die
Radrennfahrer im Berg be-
sonders an, die Tour-Teil-
nehmer fahren auf der
Bergstraße durch ein lan-
ges Spalier aus Radsport-
fans. Start und Ziel befin-
den sich im Stadtzentrum
Sittard. Auch dort dürfte
sich die fünfte Etappe als
Zuschauermagneten erwei-
sen. Die Radrennfahrer dü-
sen von Sittard aus kom-
mend durch Wehr nach
Hillensberg und den Berg
hinauf. Bei diesem großen
Spektakel wird wieder der
Hubschrauber mit aktuel-
len TV-Aufnahmen über
Hillensberg und Umge-
bung kreisen: Die Eneco-
Tour dürfte wieder live bei
Euro-Sport zu sehen sein.

(agsb)

Beste Sicht auf ein mitreißendes Radsportereignis: Am Ehrenmal in Hillensberg erleben die Besucher am 23.
September wieder Spitzensport hautnah. Foto: agsb

Eneco-Tour rollt wieder durch das Bergdorf – spannendes Mannschaftszeitfahren

Hillensberg: Herausforderung für die Stars

Ausgesu%t von Oma, gekauft von Opa

– und heute
ganz mein Stil.

In den
besten Händen!

100 Jahre und keine
einzige Falte mehr.

Lütticher Straße 10-12, 52064 Aachen
Tel. 02 41 / 7 20 95, Fax 02 41 / 7 46 11

Polsterei_Wimmers@t-online.de

Polsterei • Gardinen • Möbelstoffe

Für Liebhaberstücke mit Geschichte:

Neue Polster von Ihrem Raumausstatter

Bäckerei – Konditorei

STASSEN
Qualität aus Tradition

Süsterseel · Dechant-Kamper-Straße 12 · Telefon (02456) 1536

Vertrauen Sie auf unser erfahrenes Expertenteam –
wir organisieren jede Pflegesituation.

www.josef-premium.de

HEIMPFLEGE | KURZZEITPFLEGE | TAGESPFLEGE | AMBULANTE PFLEGE

Jetzt kostenlos beraten lassen: 0800 5701070

RUND UM PFLEGE.
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Ein Blick auf den Veran-
staltungskalender der
Region „Der Selfkant“.

Sonntag, 29. Mai
Höngen. Prunkkirmes:
Umzug mit Vorbeimarsch
ab 14.30 Uhr.
Obspringen. Gemeinde-
schützenfest, Festzelt.
Havert. Reitturnier des
Reit- und Fahrvereins Self-
kant, Reitanlage Havert, ab
8 Uhr.

Montag. 30. Mai
Höngen. Prunkkirmes:
Messfeier, 10 Uhr, Bauern-
frühstück und „Bureball“,
Festzelt, ab 11 Uhr.

Freitag, 3. Juni
Hillensberg. Dekanats-
schützenfest: Heimatabend
und Tanz mit der Böhmer-
waldkapelle Sjenne, Fest-
zelt, ab 20 Uhr.

Samstag, 4. Juni
Hillensberg. Dekanats-
schützenfest: Festabend
mit Schlagerstar Anna-Ma-
ria Zimmermann und DJ

Sebo Rokks, Festzelt, ab
20.30 Uhr.
Haaren. „music-open-air“
des Musikvereins, Pfarr-
garten, ab 19.30 Uhr.
Haaren. Ü40 Kreismeister-
schaft, Sportzentrum.
Gangelt. Tag der offenen
Tür, Oase der Biker & Tri-
ker Freunde, ab 19 Uhr.

Sonntag, 5. Juni
Hillensberg. Dekanats-
schützenfest: Festzug mit
Vorbeimarsch, ab 15 Uhr;
anschl. Programm im Fest-
zelt mit der Band „Sang-
und Klanglos“.
Haaren. Führung durch
Bienenlehrpfad und Wald-
märchenpfad, Kitscher
Bruch, 14-16 Uhr.

Samstag, 11. Juni
Gangelt. Dorfturnier der
SG Gangelt-Hastenrath,
Sportplatz am Freibad, 12-
21 Uhr.

Sonntag, 12. Juni
Haaren. Dorffest des Orts-
rings, Marktplatz und
Pfarrgarten.

Saeffelen. Vogelschuss,
Platz am Pfarrheim, ab 14
Uhr.

Samstag, 18. Juni
Süsterseel. Kaiserfest: Kai-
serparty in der Turnhalle
am Dorfplatz, ab 20.30
Uhr.
Tüddern. Floriantag der
Löscheinheit Millen-Tüd-
dern, Gerätehaus.
Hastenrath. Sommerkir-
mes, Festhalle.

Sonntag, 19. Juni
Süsterseel. Kaiserfest:
Aufzug und Vorbeimarsch,
ab 15 Uhr.
Waldfeucht. Kaiserfest der
St. Johannes Baptist Schüt-
zen, Bürgertreff.

Tüddern. Floriantag der
Löscheinheit Millen-Tüd-
dern, Gerätehaus.
Hastenrath. Sommerkir-
mes, Festhalle.

Gangelt. Historischer
Rundgang mit Stadtführe-
rin Monika Tholen, ab
Mercator Hotel, 18 Uhr.

Samstag, 25. Juni
Haaren. Früh- und Patro-
natskirmes, Selfkanthalle,
Haaren.

Sonntag, 26. Juni
Haaren. Früh- und Patro-
natskirmes, Selfkanthalle,
Haaren.
Braunsrath. Tag der offe-
nen Tür, Löscheinheit
Braunsrath, Gerätehaus, ab
10 Uhr.

Freitag, 1. Juli
Waldfeucht. Platzkonzert
des Musikvereins „Musik
auf dem Markt“, ab 19.30
Uhr.
Gangelt. 100 Jahre Tam-
bour- und Pfeifercorps
Gangelt: Festabend.

Schalbruch. Jugendturnier
FC Victoria Schalbruch,
Sportplatz.

Samstag, 2. Juli
Gangelt. 100 Jahre Tam-
bour- und Pfeifercorps
Gangelt: Aufzug und Fest-
veranstaltung.
Schalbruch. Jugendturnier

FC Victoria Schalbruch,
Sportplatz.

Sonntag, 3. Juli
Gangelt. 100 Jahre Tam-
bour- und Pfeifercorps
Gangelt: Gemeinde-
Freundschaftstreffen.
Schalbruch. Jugendturnier
FC Victoria Schalbruch,
Sportplatz.
Birgden. Sommerfest von
Tambourcorps und Lösch-
gruppe, Gerätehaus, ab 9
Uhr.
Gangelt. Gemeindefest der
ev. Kirche, Friedenskirche,
ab 10.45 Uhr.
Haaren. Führung durch
Bienenlehrpfad und Wald-
märchenpfad, Kitscher
Bruch, 14-16 Uhr.
Waldfeucht. Niederrheini-
scher Radwandertag,
Marktplatz, ab 10 Uhr.

Freitag, 8. Juli
Obspringen. Open Air Pro-
be des Musikvereins, Vor-
platz Oase, 20 Uhr.
Braunsrath. Dämmer-
schoppen des Musikcorps,
Marktplatz, 19 Uhr.

Samstag, 9. Juli
Bocket. Dorffest, Dorf-
platz und Bürgerhaus, ab
19 Uhr.

Sonntag, 10. Juli
Bocket. Dorffest, Dorf-
platz und Bürgerhaus, ab
11 Uhr.
Millen. Fußwallfahrt nach
Heppenert, ab Schützen-
heim, 5 Uhr.

Freitag, 15. Juli
Havert. Nightshift-Party,
Festzelt, 20 Uhr.

Samstag, 16. Juli
Havert. Wiesenfest, Fest-
zelt, ab 21 Uhr.

Sonntag, 17. Juli
Havert. Odilia-Kirmes:
Festzug mit Parade, ab 16
Uhr.
Schierwaldenrath. Kinder-
fest bei der Selfkantbahn,
Bahnhof.

Montag, 18. Juli
Havert. Odilia-Kirmes:
Königsball, Festzelt, 20.30
Uhr.

Viel los in der Region „Der Selfkant“
In den kommendenWochen warten die Gemeinden Gangelt, Selfkant undWaldfeucht mit interessanten Terminen auf

Der Super Sonntag Verlag wünscht der

St. Michael Schützenbruderschaft

Hillensberg und ihren Besuchern

schöne Festtage.
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